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dadurch die Oberpräſidenten und Regierungsprä⸗ der außerordentliche und bevollmächtigte Bot⸗freuliche Thatſache, daß der Ausfall weniger die Trotz alledem iſt es nicht wahrſcheinlich, daß 


Deut ſchland. ſidenten ermächtigt werden, über die äußere Hei⸗ ſchafter Seiner Majeſtät des deutſchen Kaiſers deutſchen als die ausländiſchen Werften trifft. ſämmtliche Waaren, welche noch vor dem 1 


D Berlin, 2. Februar. Se. Majeftät der lighaltung der Sonn⸗ und Feſttage Polizeiverord⸗ und Königs von Preußen, und der Staatsminiſter Während im Jahre 1890 die Geſammt⸗Trag⸗ Februar über die Grenze hätten gehen ſollen, far 
Kaiſer begab ſich heute, von einer Spazierfahrt nungen auf Grund des Geſetzes über die allge- Seiner Majeſtät des Königs von Spanien, in fähigkeit der auf deutſchen Werften gebauten ihr Ziel gelangen werden. Die Verwaltung des 
zurückkehrend, zum Reichskanzler Grafen Caprivi meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 zu Anbetracht des bevorſtehenden Ablaufs des durch Schiffe rund 92,000 Tons, vertheilt auf 66 Bahnhofs von Port⸗Bou ſieht ſich gezwungen, 
und nahm daſelbſt einen längeren Vortrag ent⸗ erlaſſen. Anläßlich der bezüglichen Beſtimmun⸗ den Zuſatz Vertrag vom 10. Mai 1885 modifi⸗ Schiffe, betrug, belief fie ſich im Jahre 1891 auf Sendungen, die ihr ſignaliſirt werden, HN 

egen. Nach demſelben ſtattete der Kaiſer einen gen der Gewerbeordnungs⸗Novelle will das Ge⸗ zirten, mittels Abkommens vom 28. Auguſt 1886 82,000 Tons, vertheilt auf 92 Schiffe. Die Ab⸗ während in Cerbere die aus Spanien kommenden 
ängeren Beſuch im engliſchen Botſchafts⸗ ſez die in den altpreußiſchen Provinzen bisher verlängerten und ſeitens der ſpaniſchen Regierung nahme im Tonnengehalt betrug danach rund Weinfäſſer zu Bergen anwachſen. In Port⸗ 
scher 1. Februar d. J. gekündigten deutſch⸗ſpani⸗ 10,000 Tons. Ganz anders ſtellt ſich das Ver⸗Vendres wurden viele Schiffe erwartet, ſümmt⸗ 
chen Handels⸗ und Schifffahrtsvertrages vom hältniß in den beiden Jahren bei den im Aus⸗ lich mit Ladungen ſpaniſcher Weine, aber ſie 
12 Juli 1883, und im Hinblick auf die Unmög⸗ lande für deutſche Rechnung erbauten Schiffen. konnten wegen des herrſchenden Sturmes nicht 
lichkeit, bis zu dem genannten Zeitpunkt einen Im Jahre 1890 wurden noch etwa 90,000 Tons in den kleinen mittelländiſchen Hafen ein⸗ 
neuen Vertrag zu vereinbaren und abzuſchließen, neue Schiffe von außerdeutſchen Ländern bezogen, laufen. 

haben, vorbehaltlich der Genehmigung ihrer Re⸗ im Jahre 1891 dagegen nur noch rund 46,000. Inzwiſchen wird in dem geſtern eingetroffenen 
gierungen, nachſtehende Vereinbarung getroffen: Die „Hanſa“ folgert daraus, daß, wenn der all⸗ „Figaro“ auf die nachtheiligen Konſeguenzen hin⸗ 
Das deulſche Reich und Spanien gewähren ſich gemeine Rückgang im Schiffsbau auch die Bau⸗ gewieſen, die ſich für die franzöſiſche Induſtrie 
gegenſeitig für die Zeit vom 1. Februar bis zum preiſe bedeutend gedrückt haben mag, doch erfreu⸗ unmittelbar aus dem gegenwärtigen Zuſtande 
30. Juni d. J. inkluſive die Rechte der meiſtbe licherweiſe in Deutſchland bis jetzt noch keine ergeben müſſen. „Die ganze franzöſiſche Indu⸗ 
günſtigten Nation und zwar mit Ausſchluß ſchwerwiegende Produktionsabnahme im Vergleich ſtrie wird betroffen werden“, heißt es unter 
deutſcherſeits des Weines, ſpaniſcherſeits des fie Vorjahren ſtattgefunden hat. Der Segel⸗ Anderem. „Sie exportirt für 200 Millionen 
Alkohols. Auch wird vereinbart, daß für die ſchiffsbau ſteht weit über den Ergebniſſen des Waaren nach Spanien; dieſe Waaren wird ſie 
Dauer gegenwärtiger Abmachung Satzmehl zum Jahres 1890. In letzterem Jahre wurden in nun behalten. Auch die öffentliche Geſundheits⸗ 
Gewerbegebrauch und Dextrin von deulſcher Pro- | Deutfchland nur 12 Schiffe mit 13,700 Tons pflege wird den Rückſchlag dieſer Kriſe verſpü⸗ 
duktion und Herkunft bei der Einfuhr in Spa- für deutſche Rechnung gebaut, im Jahre 1891 ren; unſere Arbeiter werden weniger oder ger 
nien einem Zoll von einer Peſeta pro hundert dagen 25 mit 26,000 Tons Tragfähigkeit. Es fälſchten Wein und mehr Alkohol trinken. Ver⸗ 
Kilogramm unterworfen ſein werden, an Stelle ſcheint danach, als wenn das Bedürfniß nach geſſen wird ferner nicht, daß die franzöſiſchen 
des Zollbetrages, der in Poſition Einhundert und Segelſchiffen, welches eine Zeit lang ganz zu Erſparniſſe drei Viertel der auswärtigen ſpani⸗ 
zweiundzwanzig des am 1. Februar d. J. in verſchwinden ſchien, ſich jetzt von neuem wieder ſchen Schuld und beinahe ſämmtliche internatio⸗ 
Kraft tretenden neuen ſpaniſchen Zolltarifs dafür lebhaft regt. Inale Eiſenbahnwerthe Spaniens abjorbirt haben.“ 
angeſetzt iſt. Abgeſehen von vorgenannten Aus⸗ Bremen, 2. Februar. (W. T. B.) Ein So erſcheint es auch begreiflich, daß ſowohl die 
nahmen iſt die Meiſtbezünſtigung dahin zu Telegramm des Norddeutſchen Lloyd aus South franzöſiſche als auch die ſpaniſche 1 die 
verſtehen, daß Deutſchland in Spanien die⸗ ampton von heute früh 6 Uhr beſtätigt, daß Verantwortlichkeit für das Scheitern der letzten 
ſelben Vortheile genießen wird, wie die ſämmtliche Paſſagiere des Dampfers „Eider“ Unterhandlungen ablehnt. In dieſer Beziehung 
jenigen Länder, deren Handelsverträge mit wohlbehalten gelandet ſind und in Newyork über⸗ wird weiter telegraphirt: 

Spanien am 30. Juni dieſes Jahres abkaufen, nachteten. Die Mannſchaft befindet ſich noch Paris, 1. Februar. Die geſtern von dem 
während Spanien in Deutſchland den am 1. Fe⸗ an Bord. ſpaniſchen Botſchafter, Herzog von Mandas, dem 
bruar dort eintretenden Stand mit den den Lahr, 2. Februar. (W. T. B.) Der als Miniſter des Auswärtigen überreichte Note gieb! 
Vertragsländern deutſcherſeits gewährten Vor⸗ humoriſtiſcher Dichter bekannte Oberamtsrichter eine geſchichtliche Darſtellung der fr anzöſiſch⸗ſpa⸗ 
theilen genießen wird. Zu Urkund deſſen haben Ludwig Eichrodt iſt, wie die „Lahrer Zeitung“ niſchen Handelsvertrags⸗Verhandiungen unt 
Beide die gegenwärtige Deklaration in zweifacher meldet, heute geſtorben. ſchließt mit dem Wunſche, daß eine Verſtändi⸗ N 
Ausfertigung unterzeichnet und ihre 8 5 bei⸗ f — zu Stande kommen möge. Die von dem 
geſetzt, zu Madrid am neunundzwanzigſten Ja⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. paniſchen Botſchafter bei den Verhandlungen 
uuar achtzehnhundertundzweiundneunzig. Wien, 2. Februar. Polniſchen Blättern zu⸗ beobachtete Haltung wird in Frankreich ſehr ge 
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u uque de Tetuan. entdeckt. ris, 2. Februar. 3 Br 
*Mit Bezug auf die Meldung eines Entgegen den Parlaments⸗Gerüchten, welche Regierungskreiſen wird mitgetheilt, die Re⸗ 
Wiener Wochenblattes, daß, um das Wort „leich⸗ von Pleners Rücktritt von der Führerſchaft der gierung habe im Prinzip den Borſchl 
ter“ oder „ſchwerer“ Goldgulden aus der Welt deutſchen Linken erſt Oſtern erwarteten, verlautet Vereinigten Staaten von Nord-Amerika bezüg i 
zu ſchaffen, beim Uebergange zur Goldwährung heute auf das beſtimmteſte, die Rerierung dränge des Abſchluſſes eines Auslieferung: ages W > 
der Gulden gar nicht mehr vorhanden ſein zur Entſcheidung, damit der Präsident des ge- der Periiellung eines Einvernehmens zwiſcen 
werde, ſondern Oeſterreich⸗Ungarn eine neue meinſamen oberiten. mean geen To 1725 den beiden Ländern hinſichtlich der wechſelſeitigen 
Münzeinheit erhalten werde, berichtet man uns den Poſten des Gouverneurs der 8 dr are iehungen zugeſtimmt. Da aber — f 


Palais ab. chon den Ober⸗ und Regierungspräſidenten zu⸗ 
— Der Kaiſer gedenkt, wie in den letzten ſtehende Befugniß zum Erlaß von Verord⸗ 
Tagen endgültig verfügt ſein ſoll, in dieſem nungen über die äußere Heilighaltung der Sonn⸗ 
Jahre den großen Korpsmandvern des 13. (wür⸗ und Feſttage auch auf die neuen Landestheile 
tembergiſches) gegen das 14. (badiſche) und des übertragen. LE 
8. (rheiniſches) gegen das 16. (im Reichsland) — Der Wahlvorſtand der deutſch⸗freiſinnigen 
ſtehende Armeekorps beizuwohnen und über jedes Partei für den zweiten Berliner Landtags⸗Wahl⸗ 
derſelben große Parade abzuhalten. An dem kreis hat am Sonntag einſtimmig beſchloſſen, den 
letztgenannten Manöver würde ſich auch die bate- Reichstagsabgeordneten Dr. Alexander Meyer als 
riſche 5. Diviſion betheiligen, deren eine Bri⸗ alleinigen Kandidaten für das durch den Rück⸗ 
Kür zu der Beſatzung von Metz gehört. Es tritt des Abg. Zelle erl digte Landtagsmandat 
0 


en an den an der Weſtgrenze abzuhaltenden der Wahlmäuner⸗Verſammlung in Vorſchlag zu 
andvern wiederum kombinirte Kavalleriedivi⸗ bringen. 
ſionen, ſowie Reſerveformationen in größerem * Der Verlauf der letzten franzöſiſchen 
umfange Be Bei den 25 6 5 bekanntlich, et = 3 5 
eißt es, aus Anlaß der im vorigen Herbſt in ſtimmenden Wahrnehmungen aller fachmänniſchen 
keinen gemachten ofen weſentliche Berichterſtatter, in Bezug auf die Leiſtungen der 
3 in 12 Sufenmenjegung und are en ak befriedigt. Daher > Fi 
erwendung zur Ausführung gelangen. nicht weiter überraſchen, wenn in dem vorläufi⸗ 
— Herr v. Kbller, Praſwent des Abgeord⸗ gen, ſoeben aufgeſtellten Tableau der diesjährigen 
neteuhauſes, iſt von ſeiner Krankheit wieder franzöſiſchen Herbſtmanöver die Kavallerie ganz 
ſoweit hergeſtellt, daß er morgen wieder im Ab- beſonders r wird. Noch vor Be⸗ 
a — erſcheinen können. 8 we — 2 eh ae ſchon 
— Die Nachricht, daß am Sonntag bei ver⸗ im Lauf uguſt, ſollen die Kavalleriebrigaden 
ſchiedenen Beim a angeblich Der An⸗ 15, 16, 17, 18 zwölſtägige Mandverübungen in 
archiſten⸗Partei angehören follen, Hausſuchungen |Divifionsformation gegeneinander abhalten, zu 
en ae far n, F 
5 er \ 2 n wird. Den 
ele der Londoner „Autonomie“ Oberbefehl übernimmt General Loizillon, Präſi⸗ 
i an Wis ei erfahren iſt gegenwärtig bie e ee . 
Mehrzahl derjenigen Arbeitgeber, welche Fabriken Korps⸗Kavallerie die Theilmapme an ſümmillichen 
befigen, in denen in der Regel inindeſlens zwan⸗ Brigade, Diviſions⸗ und Korpsmanövern vorge⸗ 
zig Arbeiter beſchäftigt werden, damit beſchäftigt, ſchrieben worden. Die zweile unabhängige Ka⸗ 
ihre Arbeitsordnungen den in der Gewerbeord⸗ balleriediviſton wird zur Verfügung des Führers 
nungsnovelle vom 1. Juni 1891 getroffenen Vor⸗ des 6. Armeekorps, welches bekanntlich unmittel⸗ 
ſchriften anzupaſſen. Der auf die Arbeitsordnun⸗ bar an der deutſchen Grenze ſteht, gehalten, und 
gen bezügliche Theil der Novelle tritt am 1. April ſoll unmittelbar unter deſſen Augen innerhalb 
d. J. in Kraft. Die Arbeitsordnungen müſſen gun Kommandobezirks Verwendung finden. 
1 8 et zeigt 2 — . — . alſo eee im nach un Schluß der allgemeinen 
28. April, in der durch das etz vorge- Manöver noch beſondere Kavalleriemanöver ſtatt⸗ 
chriebenen Form erlaſſen ſein. Der Giaß 2 finden, und 3 der 3. und 4. Swwalerie 
olgt durch Aushang. Es iſt jedoch zu beachten, diviſion, ebenfalls unter dem Befehl des Gene⸗ 
daß der Erlaß und der Beginn der Wirkſamleit rals Loizillon. Dieſe Manöver umfaſſen eine 
der Arbeitsordnungen nicht zuſammenfallen. Die Dauer von 12 Tagen, ungerechnet den Hin⸗ und 
Arbeitsordnungen erreichen vielmehr erſt zwei Rückmarſch. Ebenſolche Mauöver finden ſeitens 
Wochen nach ihrem Erlaß Geltungskraft. Was der 7., 8. und 13. Korpskavalleriebrigade und 
der Inhalt der neuen Arbeitsordnungen betrifft, der 6. Dragonerbrigade (Auxonne⸗Dole) ftatt, 
fo müſſen in ihnen unbedingt Beſtimmungen unter Beigabe einiger reitenden Batterien. Den habe 
über den Anfang ihrer Wirkſamkeit, über die Oberbefehl führt General d Espeuilles, von der 
Dauer der regelmäßigen Arbeitszeit und die für 4. Kavalleriediviſion. Zeit und Ort dieſer letz⸗ 
die erwachſenen Arbeiter geſchaffenen Arbeitspau⸗ teren Manöver bleiben ſpäterer Beſtimmung vor⸗ 
fen ſowie über die Art und Zeit der Abrechnung behalten. Endlich follen noch achttägige Uebungen 
und Lohnzahlung getroffen ſein. Eventuell ſind im Brigadeverbande bei der 1., 2. und 5. Ka⸗ 
in die Arbeitsordnungen Beſtimmungen über die valleriediviſion abgehalten werden. 
5 re des Arbeitsverhältniſſes, über die — Die „Germania“ giebt ihrem Artikel 
Gieldſtrafen und deren Verwendung ſowie über über den Schulkampf den Titel „Deutschland 
die Verwendung des für den Fall des gefeg- oder am Scheidewege“ und leitet ihn folgender⸗ 
vertragswidrigen Verkaſſens der Arbeit ſeitens maßen ein: 
des Arbeiters als verwirkt bezeichneten rückſtän⸗ „Das . 
digen e y Es iſt ſelbſtverſtänd⸗ wir durchlebten! Kampfestage zwar waren es, 
lich, daß t diesen Beſtim mungen der Inhalt der Ar⸗ nur am Mittwoch durchbrochen vom Königs⸗ 
beitsordnungen nicht erſchöpft ift. Es werden im frieden. Aber es galt, einen „guten Kampf zu \ 
ö Uebrigen die verſchiedenartigſten Geſtaltungen kämpfen“, und wer „den Lauf vollendet“, für druckerkongreß in Bern hat nach einer Züricher der Miniſter des Auswärtigen Graf Kalnoky und theilt mit, daß die Vorleſungen morgen wien 
Platz greifen können. Vornehmlich wird ſich in „den tft die Krone der Gerechtigkeit“ hinterlegt. Meldung der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ als Traktan⸗ der Miniſter am Hoflager des Königs von Ungarn aufgenommen werden würden, und ermahnt die i 
Bezuz auf die Regelung des Verhaltens der Wer dagegen „die Haud an den Pflug legte und dum die Gründung einer internationalen Wider⸗ von Szözvenyi, ſowie die oberſten Hoſchargen Studirenden zu vollkommener Ruhe, damit die 
Ne rigen Arbeiter außerhalb des Betriebes dann zurückzieht“ — der verdirbt ſelbſt das, ſtandskaſſe, ſodann die Vereinigung aller Buch⸗ nahmen an der Feier Theil. Die Kaiſerin Anwendung der ſtrengen Disziplinarvorſchriften ? 
Wohl ber die Betheiligung der Arbeiter an den was jetzt ſchon erreicht iſt, und das iſt wahrlich drucker⸗Gehülfen Verbände aller Länder in einen fungirte als Taufpathin. Die Prinzeſſin erhielt vermieden werde. 
ps Bemtecturichtangen ein Unterſchied zwiſchen nicht wenig.“ 2 Verband mit ſtändigem Sekretariat. die Namen Eliſabeth, Maria, Franziska, Carolina, 
etrieben mit Arbeiterausſchüſſen und ſol⸗ Um Uebrigen giebt das ultramontane Blatt — Dem ſoeben dem Abgeordnetenhauſe zu⸗ Ignatia. Spanien und Portugal. 
oe ohne dieſelben bemerkbar machen. Schließ⸗ feiner Zufriedenheit über die Verhandlungen des gegangenen Bericht über die Bauausführungen 5 Madrid, 2. Februar. (W. T. B.) Kam⸗ 
ri darf darauf hingewieſen werben, daß die Ar⸗ Abgeordnetenhauſes Ausdruck. und Beſchaffungen der Eiſenbahnverwaltung wäh⸗ 2 Belgien. mer. Der Miniſterpräſident Canovas erklärte 
5 Wale der einzelnen Betriebe der unteren „Die Schuldebatte, welche einſchließlich der rend des Zeitraums vom 1. Oktober 1890 bis Brüſſel, 2. Februar. (W. T. B.) Die gegenüber Gamazo, er werde Maßnahmen zur 
erwa ungsbehörde eingereicht werden müſſen, zweitägigen Etatsdebatte über das Schulgeſetz dahin 1892 entnehmen wir folgende Zahlen: Im Kammer begann heute die Diskuſſion über die Unterdrückung der Fabrikation von induſtriellem 
and zwar die vor dem 1, Januar 1891 erlaſſe- ſieben Tage dauerte, weckt auch ſonſt gute Hoffe Ganzen find ſeit 1873 durch beſondere Geſetze be⸗ Verfaſſungsreoiſion. Miniſter Barnaert führte Alkohol und von Kunſtwein ergreifen. * 
nen und nach der Gewerbeordnungsnovelle abge⸗ ue Niemand wird behaupten, daß der; willigt für Bauten und Beſchaſſungen für Rech- aus, eine Reviſion der Verfaſſung könne nur Liſſabon, 2. Februar. (W. T. B) Die 
änderten vier Wochen, die ſeit dem genannten poſikſvechriſtliche Standpunkt, der zugleich bis nung des Staatsfonds 1,643,205,705.29 Mark; dann ftattfinden, wenn in den Kammern eine be⸗ Kammermeyrheit beſchloß vor Eintritt in die 
Termine einſtmalig erlaſſenen drei Tage nach Falk der Standpunkt der preußiſchen Schul⸗ davon waren bis Ende September 1891 jtimmte Richtung deutlich zum Ausdruck komme Diekuſſion über die finanziellen Vorſchläge der 
ihrem Erlaſſe, beide in zwei Ausfertigungen. Den tradition iſt, nicht ſehr gut, warm, gründlich 1,124,523,456.28 Mark verausgabt, ſodaß ein und eine zuverläſſige Majorität für eine be- Regierung das Budget zu berathen, um die 
letzteren Arbeitsordnungen muß eine Erklärung und geſchickt vertreten worden ſei, ſowohl vom Beſtand von 518,682, 249.01 Mark verblieb. ſtimmte Referm vorhanden ſei. Er verlange wirkliche Lage des Budgets keunen zu lernen. 
beigefügt fein, daß und wie den Begutachtungs⸗ Miniſtertiſche, wie von den poſitiv⸗chriſtlichen Durch das Extraordinarium des Etats der Liſen⸗ nicht, daß man ſich über eine beſtimmte Vorlage In finanziellen Kreiſen erachtet man ale 
| borſchriften genügt iſt. Sind ſeitens der Arbei⸗ Parteien. Die beiden Miniſter, welche das bahnverwaltung find bewilligt 39,977,269.16 einige, ſondern nur, daß über die Grundzüge beſte Bürgſchaft, welche den ausländiſchen Glu. 
ter Bedenken gegen die Arbeitsordnung geäußert Wort nahmen, Graf von Caprivi und Graf von Mark, davon bis Ende September 1891 veraus- einer Neform eine Einigung erzielt werde. bigern in Bezug auf die Verwaltung der reorga : 
und ſind dieſelben 22 tlich oder zu Protokoll Zedlitz, haben ſich als Männer erwieſen, welche gabt 17,427,841 56 Mark, ſo daß ein Beſtand ver⸗ Brüſſel, 2. Februar. Der belgiſche Poſt⸗ niſirten Schuld gegeben werden könne, die Wieder- 
erfolgt, ſo ſind auch ſie einzureichen. die Zeichen der Zeit recht wohl verstehen und blieb von 22,549, 427.6) Mark. Für Bauten und dampfer „Prinz Balduin“ ſank in Dover in Folge herſtellung der Schuldenkommiſſion, wie fie bis 
L die „Hamb. Nachr.“ erhalten folgendes auch wiſſen, was dieſer vielfach kranken get zur Beſchoffangen für Rechnung des Baufonds der ver⸗Anrennens gegen den Quai vor Aufna me der 1889 beſtand. Die Kommiſſion, in welcher auch 
Telegramm aus Berlin: Heilung Noth thut. Und die beiden Miniſter ſtaatlichtenEiſenbahnenſindbewilligt 118, 490,680.18 Oſtender Paſſagiere. Das Schiff wurde ſpäter die ausländiſchen Gläubiger vertreten fein wür⸗ 
„„Die Beſprechung beim Kaiſer ſcheint eine beherrſchen auch die betreffenden Grundfätze und Mark, davon bis Ende September 1891 verauszabt gehoben und ins Dock geſchafft. Menſcheuverluſt den, würde gewiſſe Staatseinnahmen — ein- 
Klärüng dahin herbeigeführt zu haben, daß der die Rechts⸗ und Fachverhältniſſe und wiſſen ge⸗ 103,053,516.35 Mark, ſo daß ein Beſtand ver- iſt nicht zu beklagen. ziehen und über ihre Verwendung zu beſtimmen 
Kampf gegen die Nationalliberalen auf der ganzen 5 was fie mit dem Geſetzentwurf wollen. blieb von 15,437, 163.83 Mark. Im Ganzen Frank reich haben. 
Linie eingeſtellt wird. Die Auseinanberjegungen enn ge in der dem Entwurf feindlichen Preſſe wurden alfo bewilligt 1,801,673,654.63 Mark. „! 85 Großbritannien und Irland. 
zwiſchen der Regierung und den Nationalliberalen große Hoffnungen auf Amendirungen geſetzt wer⸗ Davon wurden bis Ende September 1891 ver⸗ Der franzöſiſche Deputirte Mahy hat an 4 f 2 
gelten als nicht geſchehen, und Herr Miquel, aun den und man dafür auf Worte der Miniſter fich ausgabt 1,245,004.814.19 Mark, fo daß die den Minifter des Auswärtigen Ribot ein Schrei⸗ London, 2. Februar. Aus Waſhingten 
deſſen beabſichtigten Rücktritt ernſthaft doch nur beruft, ſo liegen ſolche Worte, daß man im Ein⸗ Eiſenbahnverwaltung Ende September 1891 ben gerichtet, in welchem er aufragt, ob es wahr wird gemeldet, daß dem Kongreß ein Antrag auf 
wenige geglaubt haben, bleibt feinem Amte er⸗ zelnen mit ſich reden laſſen werde, vor, aber noch über Kredite im Betrage von 556,668,840. 44 ſei, daß die Regierung von Madapaskar einer die Zurückberufung des Geſandeen Egan aus 


aus Wien, daß über die künftige Münzeinheit ungariſchen Bank und v. Pleuer die Präfiventen- Präzedenzfall dieſer Art in der Geſetzgebung ni 

noch nichts IE fei 5 man ich in ſtelle a oberſten Rechnungshofe übernehme. vorliege, ſei der Juſtizminiſter noch mit 

maßgebenden Kreiſen bisher wenigſtens für“ Nach den Meldungen der Polenblätter ſoll gungen darüber beſchäftizt, welche geſetzgeberi⸗ 

die Beibehaltung des Guldens aüsgeſprochen der Gouverneur Wolhyniens, Jankowski, bei ſchen Dispoſitionen in dieſem Falle anzuwenden 
5 5 Bee Unterdrückung der Polen und Katholiken Gurko ſeien. Br 5 

** Zur Ergänzung der uns kürzlich aus noch übertreffen. Er ſetzte die Entlaſſung aller 

Konſtantinopel zugegangenen Mittheilungen über Polen aus Staatsämtern durch und verbot den Italien. 

die günſtigen Erfolge der in Albanien von der katholiſchen Geiſtlichen die Abhaltung von Pro⸗ Rom, 2. Februar. (W. T. B.) Da 

Pforte niedergeſetzten Verſöhnungs⸗ Kommiſſion zeſſionen, ſowie jede gottesdienſtliche Verrichtung Papſt empfing heute anläßlich des Feſtes Marik 


bereits durchgeführt und in anderen Ortſchaften Valerie ſtatt. Derſelben wohnten der Kaiſer, die des Papſtes 

iſt es gelungen, die Bevölkerun; zu bewegen, Kaiſerin, der Erzherzog Franz Salvator, fümmt⸗ Rom, 2. Februar. Morgen wird d 

daß fie auf das Waffentragen verzichte. In der liche in Wien weilende Mitglieder des kaiſerlichen leumdungsklage des Monſignor Amal 

That ſind in der letzten Zeit keine Akte der Daufes fowie der Prinz Leopold und die den Kardinal N ſtattfinden. 
„ 
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b welches er, nach offiziöfem Ausſpruch, immer nur in der Form, daß man ſich eines Mark zu verfügen hatte. In der Zeit dom 1. engliſchen Geſellſchaft ausgedehnten Grundbeſig Gbilt gestellt wurde. Der Antrag wurde den 

ehufs Fortführung der ee nöthig iſt. Beſſeren werde belehren, ſich davon werde über⸗ Ottober ne 115 Ende Septembe. — ur anf in Dose Aberleſſen habe. Ribot erneuert omitee für auswärtige Angelegenheiten üder⸗ = 
Die Miniſterkriſe iſt aber in Wahrheit nur ver⸗ zeugen laſſen. Das iſt ſelbſtverſtändlich, auch für Eiſenbahnzwecke, wie Bauten und Neuan⸗ in feiner Antwort auf riefes Schreiben die am wieſen. 3 

tagt oder, wenn man will, der beliebten „Ver⸗ wir hoffen ja darauf, daß z. B. einige unſerer ſchaffungen ꝛc., 126,473, 947.90 Mark verausgabt. 27. Oktober in der Deputirtenkammer abgegebe⸗ London, 2. Februar. (W. T. B.) „Reu- 

ſumpfung“ zugeführt und wird erſt dann eine Amendements auf vollſtändigere Verwirklichung Poſen, 2. Februar. Aus Thorn wird vom nen Erklärungen, worin er verſicherte, daß die ters Bureau“ meldet aus Auckland: Nach Be. 
feſte Gejtalt annehmen, wenn die Berathungen der „Leitung“ des Religionsunterrichts durch die heutigen Tage gemeldet: Nachdem der Magiſtrat franzöſiſche Regierung ſich weigern werden würde, richten aus Samoa vom 23. Januar wären in 3 
der Schulkommiſſion weiter fortgeſchritten ſein Kirche und auf Minderung des ſtaatlichen Ein⸗ von einer Stellungnahme gegen den Volksſchul⸗ derartige Konzeſſionen anzuerkennen. . Folge einer Expedition der Regierung gegen die 
werden. Eine Vorausſagung, wie ſich dieſe Be- greifens in dieſe Beziehungen durchdringen wer⸗ geſetz⸗Entwurf vorläufig abzuſehen beſchloſſen hat Nach den bereits mitgetheilten telegraphiſchen Aufſtändiſchen zahlreiche Anhänger Mataafas vo? 
rathungen geſtalten werden, iſt unmöglich; vor⸗ den. Bis jetzt aber iſt vom Miniſtertiſche in findet zu dieſem Zwecke am 8. Februar hier eine Meldungen aus Paris wäre es Dank der ge⸗ ihm abgefallen und ſei ein Bürgerkrieg nicht 
läufig hat ſich die Kommiſſion bei ihrer Konſti⸗ keinem einzelnen Falle, weder uns noch den Libe⸗ große Volks⸗Verſammlung ſtatt. troffenen Maßnahmen möglich geworden, die an mehr zu befürchten. Die europäischen Mächte 
tuirung wenigſtens inſofern ein Kartell⸗Aushänge⸗ ralen gegenüber, erklärt worden, daß man in Kiel, 2. Februar. Der frühere Konſiſtorial⸗ der ſpauiſch⸗franzöſiſchen Grenze angehäuften beabfichtigten eine Kundgebung zu Gunſten Ma⸗ 
ſchild aii als ein Konſervativer, Graf Clairon dieſem oder jenem beſtimmten Punkte entgegen⸗ präſident und Kurator der Univerſität, Ober: | Waareuſendungen ſämmtlich zur beabſichtigten lietoas, um deſſen Poſition zu befeſtigen 
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d'Hauſſonville, zum Vorſitzenden, und ein Frei⸗ kommen könne.“ onſiſtorialrath Mommſen, iſt geſtern im 75. Zeit über die ſpaniſche Grenze zu ſchaffen. Daß. Die Demiſſion des Baron v. Pilſach als 
konſervativer, Weſſe, an zweiten Ne — Die Frage der Arbeiterwohunungen be⸗ Jahre in Nom geſterben. Momaſen 1 5 85 Spanier mit ihren Weintransporten nach Präſident des Munizipalraths von Apia iſt ee z 

gewählt worden iſt, nachdem die Nationallibe⸗ ſchäftigte geſtern in lebhafter Verhandlung den 1868 an Konſiſtorial⸗Präſident, von 1879 an Frankreich ebenſo glücklich operirten, iſt nach den angenommen worden; derſelbe hat feine Funktio⸗ 

A kalen die Annahme eines ſolchen Ehrenpoftens ab- großen Verein zur Beförderung des Gewerbe- Kurator der hieſigen Umiverfität His zum vorigen] Berichten der geſtern Abend eingetroffenen nen wieder aufgenommen. W. T. B) Nuß 
} Fan Da die Kommifjion erſt in acht fleißes in den preußiſchen Staaten, der unter Jahre. Die wir wird nach hier übergeführt. Blätter wenig wahrſcheinlich, obgleich in den London, 2. Februar. ( ift die Lage de 

agen ihre Berathungen beginnen wird, jo iſt Vorſitz des Miniſters Delbrück im Feſtſaale des Danzig, 2. Februar. (W. T. B.) Der als letzten Tagen ungeheure Mengen Wein über die BEER Telegramm aus 5 . & ei 1 
bis dahin Zeit genug Poſtgebäudes in der Artillerieſtraße verſammelt Erſatz des „Adler“ auf der hieſigen kaiſerlichen frauzöſiſche Grenze geſchafft worden find. Ueber „Eider“ in Folge des | > Beute früh ehe 

gegeben, den Karren aus dem Sumpf zu ſchaffen, war. Zur Sitzung waren die Vorſtände und Werft neuerbaute Kreuzer wurde heute Nach⸗ die Vorgänge au der Grenze liegt folgender von geſtern eee De Tine 

N ud auf die Landrälhe x. leitenden Perjonen aller der Korporationen und mittag zu Waſſer gebracht. Die feierliche Taufe weiterer Bericht vor. Aus Perpignan wird ge⸗ Uhr herrſchte, 9 ee: Das Hintertheil 

der konſervativen Partei ſtark genug ift, um ſich Vereine geladen, die die Linderung der Arbeiter- vollzeg der Oberwerft⸗Direktor. Der Kreuzer meldet, daß die Anhäufung von Waaren, nament⸗ Mannſchaft fei in 51 schauten, re 

Feb lich aber von wi 45 in * 1 5 . en haber Die Treib- 

8 5 ſen hört man Das einleitende Referat hatte Prof. Poſt. Eine Breslau, 2. Februar. Die königliche Bahnhöfen von Cerbere und Port-Bou jeder dert inge Li B 

vielfach, daß die Regierung vorläufig auf die lebhafte Debatte oe ſich 25 =; a Eiſenbahnverwaltung hat, angeblich auf ine Beſchreibung fpottet, Der Präfekt des Departe⸗ ſchraube ſei 1 rg mi shift a. 8 

ommiſſionsberathungen „beſonderen“ Einfluß zu die Verſammlung faßte den Beſchluß, dem Gegen | Weiſung aus Berlin, angeordnet, daß weitere ments der Oſtpyrenäen war in Cerbers un Hi . hr Fer — ſtark weh je 

fie kann doch ihr eigen ſtand noch eine außerordentlſche Sitzung zu Arbeiterentlaſſungen nicht mehr ſtattfinden ſollen. zu überzeugen, ob feinen Anordnungen Folge ger babe, obwohl er noch im rk wehe, nachge⸗ 

bus nicht mit verunſtalten helfen —, ſondern widmen. Hamburg, 1. Februar. Ueber die im vo- ſeiſtet worden iſt und die dorlige Verwirrung aalen 


up 1 | 
baut, darunt in der internationale (ſpaniſche) Bahnhof von Port um die Mannſchaft zu landen. 
Rest im Auslande, Zen Bon frei it, um die Fahrt anzutreten. Am Rußland. 
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Tarifweſen der Kronetſenbahnen und der Prwat⸗ linge während der aufjichtslofen freien Zeit ausmalen. Von größeren Paläſten befuchten London, 2. Februar, Nachmittags 2 Uhr Berl 

A il nach dem jetzt erfolgten Rücktritt des (Ardeiterſchutzgeſetz vom 1. Juni 1891) gedacht. wir ferner noch das bei der Hagia Sofia fiegenbe 1 Min. (Privat⸗Depeſche.) 8 A 2 Chill te en 

Barons von Hübbenet au das Finanzminiſterium Es wäre, wie auch die Oppeler Herren Kellegen Dar ul Funun und das Seras Kierat auf dem bars good orbinarh brands 44 Ltr. 15 Sh — d. Deutſche Kt. 4% 106 50 5 1.8 ESS, . 

übergeben zu laſſen. ganz richtig hervorheben, dieſe Frage eine durch⸗ Platz des Eski⸗Serai, aber auch die Denkmäler Zinn (Straits) 89 Lſtr. 15 Sh. — d. — Zink „de, de. 33% 165 Weile ine 442 1.2003 
Moskau, 2. Februar. Die „Most. Ztg.“ aus eruſte. Den Lehrlingen ſei während der we⸗ antiker Kunſt beſichtigten wir eingehend, ebenſo 21 Kir. 17 Sh. 6 d. Blei 11 Kir. 17 Sh. el Aut. % 1e % de de u  —— 

6 


denunzirt die angebliche Ausbreitung der deut⸗ ſentlich vermehrten freien Zeit an Souu⸗ und die alten Ziſternen und Waſſerleitungen. d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants Fre. St. An. 4% 40080 6 N — 4. ee; 
loniſation an der wolhyniſch⸗öſterreichi⸗ Feſtlagen nur Gelegenheit zu unnützen Geldaus⸗ Während in den Vorſtädten, welche von den 43 Sh. — d. in 8 50 50 0 Aue u net 1 —— 

ade, hen Grenze, die nur für den Fall des Aus⸗ gaben geboten. Der Prinzipal habe beſonders Armeniern und Griechen bewohnt werden, die Glasgow, 2. Februar, Vorm. 11 Uhr 5 Min. Val Stats e 0 f Saucuburg. Nu 8 er 
1 1 ruchs eines Krieges für Rußland ernfte Schwie- feinen Lehrlingen gegenüber die moraliſche Pflicht, Unreinlichkeit in den Straßen recht groß if, fiel Roheiſen. Mixed numbres warrauts 43 Sh. de. be mente 54 5 Pee e. 2% 14505 

* rigkeiten herrorrufen würde. Ju wenigen Jah⸗ über deren Thun und Treiben zu wachen. Es mir die Sauberkeit in den von Türken bewohn⸗ Matt. | ABER: e d 2% 38,00 5 Prtabiſch de. 428 1028020 

13 ren ſei es dort einer Berliner Kompagnie gelun⸗ wurde in Erwägung gezogen, ob Sountagsfach⸗ ten Stadttheilen auf und da ich gerade auf dene: E e 1u Ir mise 

eig gen, nach Erwerbung bedeutenden Grundeigen⸗ ſchulen zuläſſig wären, die Eltern würden den |öffeutlihen Intereſſen mein beſonderes Augen: Hamburger Juttermittelmarkt. | 90 de 406 104909 Scheich de. 4% 10380 85 
BE thums in der Nähe der Feſtung Dubno auf Chefs nur dankbar fein können, wenn auf dieſe merk richtete und vielleicht etwas Lehr eiches für Original⸗Bericht enen dener 3128 90.208 Sete ee. 
5 * eigene Koſten eine Eiſenbahn zu errichten, welche Weiſe deren Kinder mit einer beſſeren Bildung meine Heimath zu erfahren hoffte, konnte ich, von G. und O. Lüders in Hamburg de. mu 313996106 | baba: Anleihe 4% 129055 
el mit der Grenze in direkter Verbindung ſtehe. aus der Lehre hervorgingen. Es würde ferner nicht umhin, mich nach den Einrichtungen der am 30. Jauuar 1892. andi G-Pfvor 435 10435 6 eee 145,10 8 
a a 3¹ 290 96,26 6 Anleihe v. 1886 3% —.— 

15 dort anſäſſig gemacht, führten dort ein völlig Zukunft fein, wenn ſolche Lehrlinge ſich durch mir, daß in Staubul dem Grundſatz gehuldigt ee e —— lende es Pfobt 2250 220 8 ae — Ds 
= ſelbſiſtändiges Leben, blieben von Seiten der Re⸗ Fleiß ein gutes Zeuguiß einer von dem Verein werde „Ein Jeder kehre vor feiner eigenen Thür“, der Baiſſe iſt noch nicht . 0 f — vn 5 x ee do. Jr z 88,40 8  Stantd-Inleihest,g, —.— 
1 und da jedes Haus nur eine Thür hatte, ſo g 1 nne 2 Barer este, Aut 8128 90 6 


f . 7 7 1 a 1871 x ür⸗ 1 0 U j 0. do. 4% —.— ü 

gierung durchaus unbehelligt, ſeien alle bewaffnet gg ag Prüfungskommiſſion erwerben wür 2 3 3 % bald der große Fu'termittelbedarf eine Heuberumg| Yoleulde do. 4% 10300 8 | Yaper-Präms Aula, 14510 2 
waren bie ©: undftüdebefiger zur Straße reini⸗ yeybeifüührt Erdnußmehl Baumwollſaatmehl Seer — 220 98 10 8 Selen hein, e 688.00 80 

gung verpflichtet. Aber während meines Aufeut⸗ * 3 Sat- N 


ide do. 4% 
. n Mai i } | rheblich SOL-doln.Bido.4% 104 60 0 Looſe 2730 
haltes in Stambul war darin eine Aenderung be⸗ Mais, Reisſutiermehl und Oelkuchen erheblich — . 


: er edriger; Freude Fonds. 

N x 5 
it loffen und ich halte auch Gelegenheit, die Fol⸗ „Reieſuttermehl 4,25.—8,00 Mark per 50 Nogentmirgemusg 2500 6 Mun. St -. Out pe 10rd 
Kilogramm ab Hamburg; 4,50—8,00 Mart per 50, Ben sa % 


und bildeten euer ein förmliches, für die den. Es wurde einſtimmig eine überwachende 


* 
. nahe Feſtung im Kriegsfalle ſehr bedrohliches Fürſorge für unſere Lehrlinge nach dieſer Rich⸗ 
a Armeekorps. Eine foldye Gefährdung der ruſſi⸗ tung hin auerkaunt, und wird der Verein in 
1 5 ſchen Intereſſen ſei unter keinen Umſtänden zu ſeinen ſpäteren Sitzungen noch ferner auf dieſe 
28 dulden, und es ſei ſtets rechtzeitig auf die Be⸗ Frage zurückkommen. 

2 freiung des Gebietes von den Deutſchen zu — Der Provinzial⸗ Landtag der Provinz 
E dringen. . — wird zum 8. März d. J. nach hier 

! 


Ri berufen. 
7 FEE A — Wegen Verleitung zum Mein- 


5 . 2 eid hatte ſich in der geſtrigen Sitzung der + b . 00 3 ) 
Stettiner Nachrichten. Strafkammer 1 des hieſigen Landgerichts der beſitzer nicht ganz unbeläſtigt und unbelaſtet bis 7.50 Mark per 50 Kilogramm ab Dam Tr 220.10 0 ofen, 1864588 — 


3 Steitin, 3. Februar. Der Verein Stettiner Handelsmann Max Hirſchfeld von hier zu dabei bleibe, wurde ih Zei r ten burg, —,— bis —,— Mark per 50 Rio Sezen Ge . 4; ige 1e fe de. bebener nee 2 g 880 
. 4, n bier zu ibe, w ihm zu Zeiten „der ſchweren 4 ar 8 8 fps 0 
* Beten hielt am 29. Januar im Deutſchen verantworten. De 9 wurde mit Noth“ noch eine r en eng und gramm ab Magpeburg. Getrocknete Bierkreber de. 6e . % 40 , Ste. a 5% 8800 90 
8 Hauſe feine erſte ordentliche Geueral⸗Verſamm⸗ Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt und endete außerdem wurde ihm ein jährlicher Tribut von 6,00 —650 Mark per 50 Kilogramm ab Ham. | Delle. Silb -. 47% 92, do. do. neue 5d% 84,10 5% 
ir lung ab. Nach Verleſung des Protokolles der mit der Verurtheilung des Angeklagten zu zwei 1½ Guruſch für die Quadrat⸗Katabombe auf. burg. Erduußkuchen und Erduußmeyl 7,00 bis Je 861886 5 
. Sitzung vom 11. November 1891 durch Herrn Jahren Zuchthaus. erlegt. Der „Steuer⸗Paſcha“ wachte über die 850, Mark per 50 Kitogramm ab Hamburg. de ieerterſeod⸗ 2200 8 wenne - 
Mar Schütze wirft der Vorſitzende Herr Th. — Am Montag empfing Se. Maſeſtät der gleichmäßige Vertheilung dieſes Tributs, aber Baumwollſgatkuchen und Baumwollſantmehl 6,307 „n S- 8 , n 3 
immermann einen Rückblick auf die bisherige Kaiſer den Kommandeur des Greuadier⸗Regi⸗ bald ſtellte ſich heraus, daß dieſe Gleichmäßigkeit is, 700 Mark ger 50 Riingramıni ab ar Eiſenba „Aktien. 
hätigkeit des Vereins. Derſelbe ſchildert die meuts König Friedrich Wilhelm IV. (1. pom ſehr viel zu wünfchen übrig ließ, denn während Kokusnußkuchen und Kokusnußmehl 7,25 8,00 e e 8 Sa u ER 
Aufangoſtadien des Vereins und die unermüd⸗ merſch es) Nr. 2, Oberſt v. Frankenberg und im Türkenviertel, wo die Grundſtücke ſehr ein⸗ Mark per 50 3 — 8 Palm. | Branff. Guterd. 420 00029 82. erte. 1 30 3 
u. Thätigkeit der z. Z. erwählten Kommiſſions⸗ Proſchlitz, welcher die Ehre hatte, im Beiſein bringlich waren, dieſer Tribut ſehr klein aus⸗ kernkuchen 6,006,40 Mark per . 5 fart feier. 4% ure! |% cee. 427 20 5 
mitglieder dom November 1890 bis Jannar des Majors v. Bagensky vom Kriegsminiſterium fiel, wurden dadurch die Beſitzer in den Vor⸗ ab Hamburg. Rapskuchen 5,50 6,50 Mark marta 4% 4 808 Pee . 2 
1891. Die erſte darauf folgende Verſammlung Sr. Majeſtät dem Kaiſer das neu bearbeitete ſtädten — die armen Armenier und Griechen — per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais (ver ee 
am 16. Januar 1891 zur Konſtituirung einer Regimentsbuch des Regiments überreichen zu ſchwer bedrückt und bald wurden unzufriedene zollt) 6,65—8,50. Mark per 50 Kilogramm Stach vahn 4% 11 4 Je. Neben, 5% 165, 
delsgeſellſchaft ſei inſofern reſultatlos ver⸗ dürfen. Stimmen laut, weiche über den Beſchluß der ab Hamburg. Weizenkleie 5.706,30 Mork one: Siosapı 43 12506 An En en. 107256 
ufen, als ſich bei der Durchberathung der. Aghe's murrten. Inzwiſchen hatte die hohe per 50 Kilogramm ab Hamburg. Rongen. Sdargard. been 2232 Wesen 
2 0. 


gen derſelben zu beobachten. 85005 | do. do. amortb. 5% 97 90 


9 Man wollte den Grundſſckebeſtßern eine Kilogramm ab Amſterdam und Antwerpenz 4,75 bis Mulde 8% 470960 be. .. 12188 Zum 
aſt abnehmen und im hohen Nahe beſchloſſen 33035 ne „ | Eadptiige Anl. 3% —— 190 
die Agha's die Reinigung ſelbſt zu übernehmen 8.30 Mark per 50 Kilogramm ab Mapveburg;| de „ de. dee esd eee de. 17 er 
und diefer Be ſchluß wurde auch bald zur Aus- 4.50 54,75 Mark per 50 Kilogramm ab Lendau zenten ff e. e 12 
und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 7,00 8 de. 20 . 887 25308 9.64820 5 100 40 0 | 


| 
2 Mehr als 15,000 deutsche Koloniſten hätten ſich für unſere Lehrlinge von Nutzen für ihre ganze Straßenreinigung zu erkundigen. Man ſagte 
beter gebracht. Damit aber der Grund⸗ 


— 


* 


e 


— 
2 2 


hi D g 85 5% 98008 

1 Statuten weſentliche Aenderungen als nöthig Aus den Provinzen. ottomaniſche Neinigungs- Verwaltung ihren Be⸗ lleie 5,80 —6,30 Mark per 50 Kilogramm ab Jace ans ER ER 

N: herausſtellten und fand eine Kapitalzeichnung S Düte w, 1. Februar. Am vergaugenen trieb eröffnet, ein beſonderer „Kehricht⸗Paſcha“ Hamburg N Prioritäten. 

1 nur von 30 Mitgliedern in Höhe von 14—15,000| Sonntag wurde auf der Damsdorfer Feldmark leitete deuſelben, aber leider wußte dieſer Paſcha Schiffsbewegung. Een eee 

0 Mark flatt. In der darauffolgenden Sitzung in nächſter Nähe der Chauſſee der Eigenthümer damit fo wenig Beſcheid, wie feine Getrenen 3 wenn ee . 
wurden die neu ausgearbeiteten Statuten mit Guſtav Trapp aus Franzdorf, Kreis Rummels⸗ und aufs neue begann das Murren, diesmal aber (Poſidampfſchiſfe der Hamburg Ameri⸗ Oſpreabiſge Sibi: 8 10040 53 


unweſentlichen Aenderungen genehmigt und die burg, erfroren aufgefunden. Ein Mord liegt auch in dem türkiſchen Viertel, denn die Armenier kauiſchen, Packetfahrt Aktien ⸗ Geſellſchaft.) * 
Wahl des Vorſtandes vorgenommen. Es fanden nicht dor, denn die Keiche hatte 142 Mark 20 Pf. und Griechen a Vorfläbten konnten ſich Ruin", am 27. Januar ven Hamburg nach RE SE 2 
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* 2 j 8 Br „ Eiſeud. g 3% 76 80 6 
nunmehr alle Freitage gut beſuchte Waarenbörſen bei ſich. Bei dem ſchlechten Welter mußten alle über ſchlechte Bereinigung nicht beklagen, da ſich Newyork abgegangen, — „Dauta“, am 28. Ja⸗ eee 80 Na- let gar. 88 —— 
wecks gemeinfchaftlichen Einkaufs zunächſt ohne abſteigen und zu Fuß geben, da Trapp ferbullic bei Ihnen vie Beſen Kolonne mit an Pascha une don Newyork nach Hamburg abgegangen. e un f 4e . — 
ereins fond ſtatt, dieſe erwieſen ſich inſofern als war, blieb er zuruck; doch glaubte jeder, er werde überhaupt nicht blicken ließ. — Aber es kam „Italia,, von Newyork nach Stettin, am 29. Sa | yagp.panft. 7 4% 2 nee 
nutzbringend, als die Mitglieder zu Meinungs⸗ ſchon nachkommen. Am andern Tage fand man noch beſſer! Eines Tages erhob ſich ein ent⸗ na, Butt of Lewis peſſirt. — „Scandia“, % 4% DI e e 6 
austauſch Gelegenheit fanden, und durch gemein⸗ ihn als Leiche. ſetzlicher Samieli (Staubwind), peitſchte über von Newyork, am 29. Januar in Hamburg an⸗ Oberſalef. 1.0 8% -— eee 
n 8 N re Kioske und Moſcheen und bald hatte er Alles „ N Dr . er, vo Star- Bel. 4%. 101108 "Bali 8 2 2 
en. ei wohl in friſcher Erinne⸗ e Nachri hi mit dichtem Staub bedeckt, der in den Straßen work abr a ekia „ Saab % 9480 8 | Rurat-kiew gar. 2 
‚Kung, daß bereits in der Gigung. vom 27. Fe⸗ Een einig De , . ad Baltimore galztartmne 4008 |tiwwemtnsg M 
bruar 1891 konſtatirt werden konnte, daß in der vom deulſchen Konful in Damaskus bei 2 5 Bewohner verlangten von den weiſen Agha's Ab⸗ abgegangen. — „Gothia“, 8 nach de, een —— de. Smslenst. 5% 
kurzen Zeit an unſeren Börſen ein Umſatz von N art hütfe, aber dieſe ſchüttelten verzweifelnd die ge- Hamburg, am 31. Januar Lizard paſſirt. — | een use, e 
8 h g Stangen's Reiſebureau, Berlin W., eingegan⸗ 3 9 u 1 8310 b 
18,084.20 Mark mit einem Reingewinn von Depe 2 in Sorige den- lehrten Köpfe, der „Kehricht⸗Paſcha“ aber konnte z Suevia“, am 1. Februar von Pauburg nach are prin-Euige Ae ener gete 81 
1152,25 Mark oder ca. 6½ Proz., in der Sitzung ſoſcher = * Fe en br Ber er“ dies nicht einmal thun, denn er batte Newport abgegangen — „Polaria“, von Stettin, Oel braten 106600 e RER, 
‚dom 24. April 1891 nach der Statiſtit ein ſol⸗ alle — ſhriſchen Däfen kommenden > chiſſe id feinen Kopf vollftändig verloren und rath⸗ und am 29. Januar in Newyork angekommen. alte gar, 870 456,60 G Sede 0 
— zuſammen 32,297,40 Mark mit einem aufgehoben ſchaffenslos ſtand er der Gewalt der Elemente Dee Dig uren Ste. * 


a . 80 b gar. 5% —— 

mmtgewinne von 2180,40 Mart gegenüber aufgehoben. a gegenüber. Was nützte es, daß die Grundſlück⸗ N Sidebags: „ b yaf. ebe l- 

dem Einzeleinkaufe, trotzdem wir bis dahin ohne richtet in Schl E en BL De bejiger auf ihren vertragsmäßigen Schein beitan- |- e I eu 53 107 3610 nn edv 76. 0 8 
Vereinsvermögen arbeiteten, erzielt wurde. In erreichte heute früb 8 Uhr einen Waſſerſtand rad den, was nützte es, daß fie ihr verbrieftes Recht n e d n Do. do Gold- Rr. 4% 10080 G Warſchau⸗Teres-⸗ 

der Sitzung vom 22. Mai hielt e Max Schütze 422 Mir (42 Imtr. über der Ausuferungs⸗ der Reinigung verlangten, die Paſchas hörten würde ein Techniker verhaftet, welcher verdächtig Send F. % 680 0 ug 

einen mit Mühe und Fleiß ausgearbeiteten böhe) bei Ratibor, von 3,72 Mir (8 Zmtr 2 mit bewunderungswerther Ruhe das Weinen und tft, Schiffebaupläne verrathen zu haben. nene ar ON. x . ne 

Vortrag: 2e und Ziele des Vereins“, ter der Aneuferun zhöhe) bei Oppeln und von Klagen, aber ſie waren nicht im Stande, die Saarbrücken, 2. Februar. In einer geſtern „0 de. . % ats ede 5 dae 
welcher mit reichem Beifall a 8 wurde. Zui 9 98 Mir am Ober- 5,4 Mir. am Unterpegel übernommenen Verpflichtungen zu erfüllen und hier abgehaltenen Verſammlung der Tiſchler halten Ae 4 — Wa e 2 
1 9 dieſer —— e (2.29 Mtr. über der Ausuferun ehöbe)" dei nur einer aeigte se L Dee — nt . Mügethell Bob der Wi Tifchferver” e ten e 0 
on n 1 A N — r⸗ a“, er e ’ Ster. — 
, "Du Sonde Hate acne mömnehe e Hlinbgen g. a olfpemeinen Musftand Diane, || 
glied mindeſtens einen Autheil vom 50 Mart biß|starfer Eisganz ſtattgefunden, der bei nch machte. — Die Gläubigen jögen hinaus in die) Zittau, 2. Februar. Hier wurde eine pupotueken Certiſieate. 
zu dem OHöchſtbetrage von 500 Mark zu zeichnen 18 ſchwä Moſcheen und riefen zu „Allah“ um Hülfe und Falſchmünzerbande entdeckt, an deren Spitze ein 1.8. ö. S 
und beizuſtenern halte. Dieſer Paſſus wurde ſteigendem Waſſerſtande Morgens ſchwächer wurde. dieſe Hülfe kam, der Wind erhob ſich und ein 3 D p dale rund le, 1 922 Se are 
mit allen Bei Brieg hatte ſich eine recht bedenkliche Eie- faufter Regen rieſel e hernieder. Aber unn wurde Gürtler, deſſen Frau und Bruder ſtehen. For⸗ diſo Nun - U ld un ve Ser one 161,60 U 


vertagt gen eine Stimme angenommen und verſetzung unterhalb der Stadt gebildet, und wäh⸗ es ſchrecklicher — die Straßen wurden zu Mo- men und Werkzeuge find mit Beſchlag belegt . 5 n 0 * W 


nunmehr die Verſammlun ihren ; : 5 ‚Br 5 . 
e are, ie Safe u Spin un ae eu more. ne f ee , 
Verein ſein erſtes Preisv niß heraus, dem wei „ ner wurden von einer ſchweren Seuche, der KR “1008068. REN — 


erzeich weiter. Der Eiswachtdi der Oder iſt 
ein folhes im September und ein ferneres ſchon gestern scher für den gamen der Chrombanen Schmubfluenza“ befallen, welche viele Opfer vetzte Nachrichten. | "5 11076 & F. S8. 
ef greiches Ende November folgte. Die waltung 8 — Di ee forverte und das bisherige Murren ging zun Berlin, 2. Februar. Der Maubmörber| ze ze. we. 4 1048678 8 5 22 = 
o. do. . 


erunfnahme unferer regelmäßigen Dörfen er. gerichtet worden. Bei Brieg macht man Stuben Über, bem es war. fein Zweifel, dies cher uft den Kaufmann Hirfche Oe Fo. B 5 ©“. 
‚olgte Anfang September 1891 und brachte uns d = ir alles hatte der Kebricht⸗Paſcha mit ſeiner Ver⸗ Webel, welcher im Aug — e . % —— | (0.10) . „um des 
die Sitzung * 11. September einen ſehr inter⸗ — 1 9 . unreinigung gethan. — Ich war ſehr zufrieden, feld in Spandau ermordete, beraubte und ſich 6e. de de, 87% 6500 f . a. b BAG 


5 5 dert,» 
eſſanten Vortrag des Herrn Juſtizrath Brunner) pertheidi daß ich die Folgen dieſer „Selbſtwirthſchaft und mehrere Monate den polizeilichen Nachforſchungen dr % — ai 4 106.50 8 ! 
mann ber „Bigten und Reäte Fenn n Beat, ee fh für Brig dee ne dene Gau der e mit der der u . entieen ii, wurde bas aan Schwan.) bee none Ki "505, ma 
nüber”. Zu Pu urde | Ausficht, daß es möglich fein wird, die Deiche a u gericht zum Tode verurtheilt. vom dt 4e. v0 bobo Ste -e „ 
1 De erster el au Baiteg e 7 daß die 2 1 der mn (0 at Bremen, 2. Februar. Ein Telegramm bes e 13006 E 2 2 20 ey “3 
tion | ig De De ac — — 8 den Staub Stambuls von den Füßen ſchüttelte „Norddeulſchen Lloyd“ aus Southampton meldet: ne * , 106 80 6 ur 42100 12 et 
Petition die Stunde des Sonntags von 11—12 bares Oo — — einftödigen Häufern und die Heimreiſe antrat. — Ich war glücklich, Das erſte Rettungsboot landete 39 Mann von Bauk⸗Vaplere. 


(ez. 1 


als in Stettin den Bahnzug verließ, und welch der „Eider“, das Schiff iſt voll Waſſer. In 


der Vorſtädte ragen nur noch die Dächer her⸗ 8 a Die. 5. 1800. u N f 
——— Mi cher ir die Fehde der vor. Mau befürchtet ein Reißen der Dämme. — — S ale 2 Sauberkeit folge der Sturzſeen wird die Lage des Schiffes Seesen . 1800 8 Se deen 123 
i n 8 aber aud bei unferer ums|bi8 zum , m guncspy- | "2" Imtinuenn 8 1168 
fee die Beantwortung unferer neuen Belition, = Menger Verwaltung möglich, daß die Straßen Hoffnung vorhanden, die ganze Mannſchaft zu a e, Mt a 12 148488 ö 
Winter von 7—10 Uhr und von 12—2 Uhr, In Stambul war's! die dae gleichen! Wie wäre es möglich, 1 retten. Paſſagiere und Poſt find in Southamp⸗ Deal Baut 10 1661608 u | 
im Sommer von 6--10 Uhr Vormittags Un Paſſage durch den Schmutz gehemm 8 rde ton eingeteoſſen. en ee wert- und Huttenge ſellſchaften. 
und von 12—1 Upr Nachmittags die Läden Eine Erinnerung an jüngſt vergangene Und wäre es möglich, daß bier eine lb war London, 2. Febr Wie „Neuters n, en Sem — 878 
halten zu dürfen, noch aus. Auf den Tage. e e eee dee e ee eee ee n De "at der 2. end 6 f eie cm — 3865 | 
Mtoberbörfen wurden die Mitglieder mehrfach In Stambul war's, bei meiner letzten Reife. 21 en zu können, und wie würde fü 2 hier ein Bureau meldet, iſt die geſammte Mamnf e oli. — 222 — Sr. m 95 
get, Unternehmungen durch Abnabme von Wir hatten, ohne Stangen's Schutz und Leitung fla 50 tadtbürger erlauben, zu bel u 0 und zu „Eider“ bis 7 Uhr Abeuds gerettet worden. Saale Beg. . 11108 Latte . red. — 222 86 6 
Waaren ſolcher Produzenten und Händler zu un⸗ nachzuſuchen, eine Reife unternommen, aber wir 2755 — Nein, jo etwas kann icht Ian e ger London, 2. Februar. Aus Petersburg wird Donerenatt-: 6 1456@ Fak- e — 14 80 
teeftägen, welche z. B. wie eine Hiefige Moiterei, hielten Nichts von den üblichen „großen Ferien- Treten, ſtädtiſchen Verwaltung nicht earkonmen, en „Daily Telegraph“ gemeldet, daß an der 5. . 5 eee Set 5, 5 
ein hier alle Jahre wiederkehrendes Fruchtgeſchäft reiſen“, ſondern eutſchloſſen uns zu einer größeren das ift nur dort unten möglich, wo ich es be⸗ „Weid ee R ö albert 28 188008 J, 5. Si-. 8721806 
u. ſ. w. mit dem zn Forer Produkte auch Tour durch Italien nach dem Orient. Ich werde obachte — in Stambul war's. Grenze Streitigkeiten zwiichen Ruſſen und Oeſter⸗ 8 tg Tr 7 
Detailhandel betreiben. Ferner wurde beſchloſ⸗ die Eindrücke derſelben nie vergeſſen, denn wir 2. 0. k. reichern stattgefunden haben. Ruſſiſche Agitatoren Ses N 


verſuchen es in Galizien unter den öſterreichiſchen u. — — — — | 
Börfen- Berichte pcs 8 e ee ı) Deut | 
rſen⸗ „ 1 ieee. 0 obel Dyn. Tru , 
Bofen, Köln, Wien, Peſt, 2. gebruar. bei Berverzwufen. In ver Depefihe ain uch namen: z ne es e 
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0 
0 1 
Heute Feiertag. die vollſtändig unbeglaubigte und wahrſcheinlich den. e. 2 410 Wasp. Ge- 4 58.00 


Slaven und ſelbſt unter dem Militär Unzufrieden⸗ Arten orange 


Landre 


Magdeburg, 2. Februar. Zuerbe⸗ unwahre Meldung hervorgehoben, daß fait täglich zivon M., 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 19,20. öſterreichiſche Soldaten, welche an der Grenze ee 
Koruzuder exkl. 88 Prozent Reudement 18,25, flat zußland deſertiren. Dieſe Aale 1 H 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 15,80. ſtattonirt find, noch Ruslan k Teen Steh 10 6340 5 5 750 j 
Ruhig. Drobraffinmpe . 29,75. Brodraffinade II.] Deſerteure ſollen nach dem Kaukaſus und nach ern 206068 | 3) Shmarsienl 7 1153006 J 
29,50. Gemahlene Raffinade mit Faß 29,75. Zeutral⸗Aſien geſendet werden, woſelbſt fie in den 8 dieter 1 116 80 Adee 1 781 / 


b 

Waarenbörſen, hoffentlich einem Jeden aber ein fikauerinnen als Reiſegefährten, von deren luſtigem Gemahlene Melis 1. mit Faß 28,25. Ruhig. ruſſiſchen Militärdienſt treten. (7) Brauer. Cum 3 —— Stent C8565. 77 1101 hr 
iufriebenftellendes Weihnachtsgeſchäft. Werfen Geplauder wir zwar feine Silbe e dns Nobzucker I. Prout Tranfito f. a. B. Ham, —— 2. Februar. Heute fand am F. ben Ve . Sieben 8 0 
einen Rückblick, fo fährt Redner fort, auf uns aber doch auf das lebhafteſte intereſſirte, da burg per Februar 14,35 bez., 14,10 B., ver Grabe des Großfürſten Konſtantin in der Peler⸗ A . b. 20 200 50 @ | Or. Pferde. 12220 00 6 
dieſen Anfang, auf die gedeibliche Entwickelung für jedes Wort die Geberden und das Feuer aus März 14,60 G., 14,65 B., per April 14,774, Hrabe de . 2 e e e 


5 . 725 
5 e f 0 ine feierli umeſſe St. Wan ud. 14 —— Stett. Plerdeb. 2% 87.768 
11... — ee Te 
Samburg, 2. Februar, Nachm. 3 Uhr. prinzen von Schweden, ſowie des preußiſchen Verſicherungs⸗Geſellſchaſten. 
. IE. EEE | 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Fe⸗ | 


ulwickelung des nur ungern von muferer Reiſegeſellſchaft, als 
Vereins beitragen werden. Wie der Verein Stambul vor uns lag, das Gude —.— Reiſe. 
durch feinen Beſchluß einen echt helländiſchen Soll ich dem Leſer eine Beſchreibung aller der 


Berliner 


U 2.120 1600,00 0 7 
tationen ſtatt. do. den 113 n che, e be 0e 


Kakao unter eigener Marke, welcher auf 5 Kom⸗ Sehenswürdigkeiten geben, die wir dort in Augen- bruar 14,374, per März 14,65, per Mai 14,92! Riga, 2. Februar. Die Abberr fung Ge- eien zee = Re * 
miſſiousſitzungen geprüft, von berühmten Handels⸗ ſchein — 5 Es würde dies zu er per Auguſt 1525. — Stetig, 5 an neral Gurko's ſoll beſchloſſen fein; als Nachfolger ese ö. 115 er Tune 200 2000008 | 
chemikern genau analyſirt worden iſt, auf den führen. — Wir haben in der Sophienmoſchee Hamburg, 2. Februar, Nachm. 3 Ubr. deſſelben wird der Gouverneur von Lievlaud Si⸗ 

— bringen beabfichtint, um damit der die koflbaren Säulen, die großartige Kuppel und Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average n. | „Wethfels | 
übermäßigen, ungerechtfertigten Vertheuerung des den Behälter des Korans geſehen, wir haben auch Santos per März 69,00, per Mai 67,00, per nowiew genannt. Bank- Diseont. Cours vom 

dan Houten Kakao zu begegnen, kann Redner die kleine Hagia Sofia beſucht und faſt alle Mo⸗ September 65,25, per November 62,50. — Feſt. EEEEEEEREEER | einssant 8, Lombard 302 © 2. Februar. 

zicht oft genug wiederholen, das gemeinſame ſcheen — es find deren gegen 20 — wurden von Paris, 2. Februar. Getreidemarkt. Wetterausſichten — D 


* Streben unausgeſetzt darauf zu richten, nur gute uns berührt, wobei beſonders die im Kuppel⸗ 


8 1 ute une (Aufaugs » Bericht.) Mehl behauptet, per Fe⸗ . r 1802. x ae. I 
er Waarenqualitäten zu führen. Nur dadurch wür⸗ ſyſtem erbaute Suleimanije unſer Intereſſe in An⸗ bruar 52,80, per März 65 „per März ⸗Juni 10 f — A wege der Be⸗ Den alehee ı ** 238 5 
den die Mitglieder das Vertrauen der Käufer ſpruch nahm. Weiter war es uns vergönnt, einen Gang 54,60, per Mai-Auguft 55,60. — Spiritus Etwas kalten Nieverjchlägen und friſchen bis a ee , : , 6 
Auf die Daner auf unſere Vereinsmitglieder len⸗ durch den Serail zu machen. Nahe des Hauptthores ruhig, per Februar 46,25, per März 46,00, per wölkung, Rriaen Wind = 8 a Fern 2. an. 

fen. Es ſoll das Publikum, wenn es bei einem | (Babi-Humaium) bewunderten wir ben reizenden März⸗April 45,75, per Mat⸗Anguſt 45,00. — ſtarten Welden, 3 ä 81,05 © 
5 ſolchen kauft (unſere Geſchäfte werden nun ohne⸗ Brunnen Achmeds III., gelangten dann in den Wetter: Schön. Waſſerſtand e z e . : 4 11240 8 
AR dies in allernächter Zeit durch Transparent Janitſcharenhof und bald lagen die weiten Gärten Paris, 2. Februar. Getreidemarkt. 9 5 ! ti ae] in 
I plakate keuntlich ſeinj, eine gewiſſe Garantie mit Cypreſſen und den vielen Gebäuden und (Schlußbericht.) Rüb öl feſt, per Februar Elbe bei Dresden, 1. Februar, + 1,46 Saen R 2878 5 
haben, daß es reell und gut bedient wird. Nur Kiosken vor uns. Ueberall orientaliſcher Ge⸗ 55,00, per März 55,75, per März Juni 56,50, Meter. — Elbe bei Magdeburg, 1. Februar, eaten „ 
7 ſtreng reelle Bedienung würde ein jedes ſchmack, dabei trotz Unregelmäßigleit die höchſte per N 57,50. — Mebl ſeſt per . 2,30 Meter. — Unſtrut bei Steaußfurt, |" re. e 161 86 8 
itglied zu feiner eigenen Wohlfahrt und zu der Kunſt in der Bauart. Vergeblich ſah en wir uns Februar 53,10, per März 53,80, der März⸗ 1. Februar, + 2,10 Meter. — Oder bei waschen e Tae. t . . 0% 

des Vereins beitragen. Punkt 2, Aenderung des bier nach einem weiblichen Weſen um, — kein Juni 54,60, per Mai⸗Auguſt 55,60. — Spi- Breslau, 1. Februar, Oberpegel + 5,20 Meter, Gold⸗ und Gapiergeld. 
Mars. u Sms, vBerthen, bbc 
. „ es“, ferne einen Eunuchen ſahen, mußten wir uns in 46,00, per Mörz⸗Ap per Mai⸗Auguſt Poſen, 1. Februar, + 1,74 Meter. — g 44 161 eftere 175168 
wurde im beſonderen der Sorge für 1 unſere Lehr, der Fantasie die Bilder feiner Pflegebefohlenen 45.00. bei Uſch, 30. Januar, 42002 Meter. Der t e e i 8 
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Marcella Grace 
von R. Mul holland. 
Autoriſirte Ueberſetzung von Luiſe Koch. 


87 


Während Frau Kilmorey dieſes Bekenntniß 
anbörte, war ihr Geſicht aſchfarben geworden. 
Sie begriff daraus nur Eins. Das Geſtändniß 
bon Marcella's niedriger Herkunft berührte fie 
nur ſehr wenig. Wenn das Mädchen ihr geſagt 
hätte, es ſei eine Bettlerin geweſen, ehe es nach 
Iniſcheen gekommen und habe in den Straßen 
die Vorübergehenden um Almoſen angeſprochen, 
oder es ſei eine königliche Prinzeſſin, welche an 
den Stufen des Thrones geſtanden, ſo war ihr 
das gleich. Nur ein einziger, entſetzlicher Ge⸗ 


Nach druc o rboten. 


danke hatte von ihr Beſitz genommen: Was hatte hab 


Bryan veranlaßt, ſich zu einer ſolchen Stunde an 
olchem Orte verbergen zu müſſen? 


„Du ließeſt ihn ein,“ murmelte ſie; „Du ver⸗ 
bargſt ihn. Bryan Kilmorey verſteckte ſich 
wegen eines Mordes, der begangen worden. 
Sagte er Dir, was ihn zu Dir geführt? Mein 
Gott, Mädchen, ſo ſprich doch! Sage mir, was 
— mir noch zu ſagen haſt, oder Du wirſt mich 
ödten. 


„Ich habe Nichts mehr zu erzählen,“ antwor⸗ 
tete Marcella mit trockenen Lippen. „Ich fragte 
ihn nicht. Ich würde auch nie danach fragen, 
wenn er es mir nicht ſelbſt erzählte — nicht in 
hundert Jahren; was ihn auch zu mir gebracht 
haben mochte, etwas Unrechtes war es nimmer⸗ 
mehr. Das fagte er mir, obgleich ich es nicht 
für nöthig hielt, es zu hören.“ 


rr, m l —— 


Seidenſtoffe (ſchwarze, weiße und 


farbige) v. 65 Pfg. bis 18,65 p. Meter 
— glatt, geſtreift, karrirt und gemuſtert (ca. 380 
verſchied. Qual. und 2500 verſch. Farben) — verſ. 
toben» u. ſtückweiſe porto⸗ und zollfrei das Fabrik⸗ 
depot &. Henneberg (K. u. K. Hoflief.), 

Doppeltes Briefporto nach 
der Schwe iz. 


Seidene yahneıt- und Steppdeckenſtoffe, 
25 om breit. 


Bitte. 
sc Schuhmacher Ernst Rux in Unterbredow, 
Can 16, iſt in der Belagerung von Metz an 
Si ae unb it, Daran Zi Zeit 

20 ung geworden. iſt nun, ganz 
erwerbsunfähig, mit Frau und 4 Kindern der bitterſten 
Armuth ausgeſetzt. Die Expedition nimmt Gaben für 
IS ERDFERE RN 

9 ein: H. A. 1 ., F. K. 80%, 
Unbek. 2 %, C. F. St. 3 % Im Ganzen bis jetzt 
6,80 % und ein Packet Wäſche. 


Kirchliches. 
In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Fürer. 
In der Lukas⸗Kirche. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 


Herr Paſtor Homann. 


ow. 
Mittwoch Abend 7¼½ Uhr Bibelſtunde im alten 
Betſaale: Herr r Mans. 
Unter-Bredow (Knabenſchulhaus). 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Dünn. 


Gewinnliſte 


der Verlooſung zum Beſten des Stiftes 
Salem 


3 33 35 40 42 49 54 69 72 74 
27 34 45 47 57 60 67 75 77 85 87 
0 25 30 31 33 38 41 47 49 53 60 70 
94 513 14 15 2735 4958 59 64 
6 13 15 18 19 24 25 31 32 33 
705 26 36 40 53 71 77 81 


2003 
11 27 31 40 56 62 70 75 97 207 8 15 18 21 22 
51 58 81 84 92 307 20 23 41 43 48 49 59 69 70 
74 80 94 405 81 89 511 55 83 91 97 610 1185 92 
96 709 29 33 48 58 62 77 802 8 12 16 36 53 56 
57 59 74 81 84 87 90 947 59 74. 

3005 12 14 17 38 49 55 58 68 91 103 42 48 78 
204 61 75 352 402 34 41 43 64 71 72 90 95 500 
2 6 12 25 27 81 38 39 48 58 
94 95 602 4 5 8 10 12 16 33 
72 79 81 84 87 89 702 15 20 
98 99 827 31 50 63 5 901 4 9 
15 16 26 31 36 56 74 © 97. 
4000 4 9 11 15 28 54 57 89 104 31 48 55 59 
74 78 85 207 13 73 79 80 84 87 91 99 308 13 37 
45 64 71 73 80 93 405 12 16 19 22 51 72.89 90 
96 515 41 56 61 63 82 86 92 93 94 95 623 33 34 
41 54 63 80 89 713 30 32 34 36 52 68 77 86 94 
884 36 37 58 71 80 81 927 34 43 53 58 63. 

5005 9 15 30 31 97 100 12 33 38 53 61 68 79 
94 207 18 23 25 32 35 36 93 324 30 48 55 5677 
80 86 99 400 4 8 10 18 26 29 39 60 64 93 513 
15 16 18 20 32 33 36 40 42 48 55 57 63 64 80 
98 612 22 35 87 66 713 19 22 76 88 806 27 30 
58 67 71 78 86 94 97 918. 


Wir bitten, die Gewinne bis ſpäteſtens 1. März d. J. 


abzuholen. 
— Diakoniſſenhaus Stift Salem. 


Janitäts⸗Rath Dr. Starck 


bietet j. Damen i. ſ. nen einger. a. Waldrand d. 
Südharz gel. Villa z. Bad Sachſa (Bahnhof Tetten⸗ 
orn⸗Sachſa) angen. Penſion. Kräftigung n. Erhol. 
unt. gewiſſenh. ärzl. Aufſicht u. treu. Pflege d. Haus⸗ 
frau; gemüthl: u. anregend. Verkehr mit d. Töcht. 
Hauſes, auf Wunſch Anleit, i häusl. Arbeit. — Pens. 
— — 75 Mk. — Empf. v. d. Herren Geh. 

pre, Berlin, Pol.⸗Präſidium, Super: 


intendent Thy nn 5 
Tettenborn. Demmin, Paſtor Dr. Jacob, 


— 7 
Stettiner Molkerei-Verein. 


Unſere Verſammlung findet am 
im Vereinslokal ſtatt. 4 Februar 1892 


Barhier- und Friseur- Innung 


Montag, den 8. Februar er., findet zum Beſten 
Aeres Fahnenfonds im Reichsgarten eine Theater⸗ 
ellung ftatt, wozu die Herren Collegen, Freunde 
Gönner freundlichſt eingeladen werden. Eintritts⸗ 
ud bei den Herren: M. Franz, Parade⸗ 
F. Wenek, Paradeplatz 30, IA. Claudi, 
Laße fe baulaßtadie 14, G. Herrmann, Große 
ie 49, F. Riechert, Bapenftr. 11, E. Klein, 
taße dalderſtr. 134, J. Reiser, Kronprinzen⸗ 
Abend „E. Dietze, Grabow, Lindenſtr. 51, und 

8 an der Kaſſe zu löſen. Anfang 8 Ühr. 

Nach der Vorſtellung „Hränzehen“. 

1 Der Vorſtand. 


1 
karte 
plag 8, 


11 


Frau Kilmorey ſtarrte ſie betäubt an, mit 
einem Blicke, der nur eine einzige ſchreckliche 
Frage ausſprach — eine Frage, welche Marcella 
nicht verſtehen wollte. 

„Ich muß wiſſen, weshalb Bryan ſich in 
jener Nacht zu verbergen hatte. Ich bin ſeine 
Mutter und ich muß es wiſſen. Ich kann das 
nicht ſo ruhig mit anhören, wie jeder Andere — 
wie Du — ohne das ſchreckliche Geheimniß auf⸗ 
geklärt zu haben. Die Fenier begingen dieſen 
Mord, ohne Zweifel, aber Bryan war auch ei! 
Fenier. Ich ſelbſt habe ihn dazu gemacht. 
Ich war es, welche eine romantiſche Liebe 
für ſein Vaterland in ſein Herz pflanzte, 
und ich wußte nicht, was ich gethan, bis ich eut- 
deckte, daß er, noch ein Kind, ſich über Kopf und 
Hals in dieſe geheime Geſellſchaft geſtürzt Hatte. 
Er glaubte, die Bande derſelben wieder ab ſchüt⸗ 
teln zu können, aber wen ſie einmal in ihren 
Reihen hatten, den laſſen ſie nimmer los. Wer 
weiß zu welcher That ſie ihn jetzt gezwungen 
aben — 

Ihre Stimme ſank zum heiſeren Flüſtern herab, 
während immer tieferes Eutſetzen ſich in ihren 
ſtarren Blicken malte 

„Ich verſtehe Dich nicht,“ ſagte Marcella kühl. 

„ bedeckte ihr Antlitz und ſeufzte 
tief auf. 

„Du mußt wiſſen, was ich meine, und Du 
ſollſt es wiſſen. Ich vermag dieſe Laſt nicht 
allein zu tragen. Ich glaube, ich habe in einer 
Stunde ſchon keinen Verſtand mehr, wenn Du 
mir wicht tragen hilfſt —“ 

„Du willſt ſagen, daß er möglicherweiſe ſchul⸗ 
dig ſei?“ 

„O, Gott! o, Gott! daß ich dieſe Worte aus 
Deinem Munde hören muß!“ 

„Du, ſeine Mutter! Ja, in der That, Du 
ſollteſt eines ſolchen Gedankens unfäbig ſein,“ 


ſagte Marcella. „Ou, welche Bryan auf Deinen 
Knien geſchaukelt, welche ihn zum Manne erzogen, 
welche jeden ſeiner Gedanken, jede ſeiner Hand⸗ 
lungen kannte, biſt im Stande, ihn wegen eines 
zufällig gegen ihn ſprechenden Umſtandes zum 
Verbrecher zu ſtempeln? O, ich glaubte, Bryan 
habe eine Mutter, welche ihn liebte und ihm 
vertraute; und der Aermſte, deſſen ganze Seele 
in Dir aufgeht, der Dir für die Erziehung, 
welche Du ihm gegeben, jo dankbar iſt, er war 
ſo ſtolz auf die Liebe, welche Du für Deir 
Vaterland hegteſt, ſo glücklich, daß Du ihn ge⸗ 
lehrt, mehr an die Leiden Anderer, als an ſeine 
eigenen zu denken. Und Du lohnſt ihm dieſes 
Vertrauen, indem Du einem ſo enſetzlichen 
Zweifel gegen ihn Raum giebſt? Du hegſt den 
Glauben, daß er, welcher als Knabe ſchon den 
Muth beſaß, in edlem Streben für eine edle 
Sache das Gewehr über die Schulter zu nehmen, 
ſpäter als reifer Mann feige genug ſein könnte, 
um im Dunklen und hinterrücks einen Nebeu- 
menſchen zu Boden zu ſtrecken?“ 

„Schone mich,“ flehte Frau Kilmorey, „o, 
ſchone mich.“ 

„Du haſt Dich ſelbſt nicht geſchont,“ ſagte Mar⸗ 
cella in edlem Zorne. „Ich bin nur ein einfäl⸗ 
tiges Mädchen und es iſt noch nicht ein Jahr 
ver, daß ich Bryan kennen lernte, aber ein fo 
derächtlicher Gedanke hätte mir nie in den Sinn 
kommen können. Und du biſt ſeine Mutter! — 
ſeine Mutter! — Gerechter Himmel, was ſoll 
die Welt ſagen, wenn fie an ihn zu zweifeln 
vermag?“ 5 

„Du kennſt die Schrecken und die zwingende 
Gewalt nicht, mit welcher eine ſolche geheime 
Geſellſchaft arbeitet,“ ſagte Frau Kilmoreh; den⸗ 
noch hatte ihr Blick einen weicheren Ausdruck 
angenommen, während ſie mit begierigen Augen 
jede Bewegung in Marcella's lebhaftem Miener⸗ 
ſpiel beobachtete, als ob Leben, Geſundbeit und 
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8. Febr. Rete: Loose M., . 4 Kg g. 
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3 Philharmonie 


Billets für Nichtmitglieder im Vorverkauf a 50 Pfg. bei den 
Herren Wilh. Schmuhl, fl. Domſtr. 6, A. Last, Pölitzerſtr. 
93, und Reuss & Gemballa, obere Schulzenſtr. 


An der Abendkaſſe 75 N Pfg. 
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alle Krall 


— 


Oscar Bräuer 


Telegramm⸗Adreſſe für Berlin: 
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Georg Knaak 
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Central» 


Daimler-Notore u. Motor-Fahrzeuge, 


Spezialität: Motorboote. 
Bereits Hunderte bei Behörden und Privaten in Betrieb. 
Kein Keſſel, kein Anheizen, ſtets betriebsfertig. 


Sicherer, gefahrloſer Betrieb. 
Keine Hitze, weder Rauch noch Ruß. 
Meyer & Remmers, Hamburg. 


General- Vertreter der Dalmler-Motoren- Gesellschaft für 
8 Pommern ete. 
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Grund ſtück 
„ in Stettin od Umgegend, etwa 3 bis 4 Morgen 
„ groß wit abe let — in 


„ barer Nähe der Eiſen 
„ erbeten ſub B. v. %9133 an 


«„ Rudolf Mosse, Stettin. 


Anerbietungen 


Mit Allerhéchster Genehmigung Sr. a 12 aa 


Tiehung unwiderruflich schon 8. bis 10. Februar er 


3311 Geldgewinne ohne Abzug zahlbar 
Mk. 125 000; Ak. 50 000, k. 10 000 


. 5000 ꝛc. c. 
Orig.⸗Looſe & 3 Porto u. Lifte 50 Pf., ½ Anth. 1¾ Mk. 
(auf je 10 Stück 1 Freiloos) empfehlen und verſenden 


& Co 


Neuſtrelitz. Poſtbeſtellungen erbitten behufs ſehnellſte 
Erledigung nach Neuſtrelitz zu richten. 


Garantirt Bingeschossene 


Revolver Caliber 7 mm 6 Mk. Caliber 9 mm 9 Mk 

. f Teschin- Gewehre ohne lauten Knall Cal. Mk. 

ln wer n Preise Sal. g mm 18 Mk. Doppejagdkarabiner 30 Mk. einläuf 
Jardkarabiner 20 Mk. — Westentaschenteschins A Mk. 
rsch- u. Scheibenbfi 


2 9 ohne Geräusch 25 
eder 6 Mk. 
Zujed. Waffe 25 Patronen gratis. — ACkUNg umsonst. 
2 Sn SM 
atalog 8 5 
Für jede Waffe übernehme ich volle 10 Jahre Garantie, 


Lieferant aller J 


= Concursmasse Sve. 
des Central-Bazars am Berliner Thor 3. 
Das ganze Waarenlager des Central-Bazars beſtehend, in guten 


Schuhwaaren, Regenſchirmen, | Wollweſten, 

Pelzmuffen, Spazierſtöcken, Filzröcken, 
Pelzmützen, Eisſtöcken, Jägerhemden, 
Herrenhüten, Handſehuhen, Gummiwäſche, 
Wollwäſche, Oberhemden, Halstücher, 
Strumpfwaaren, Kragen, Portemonnaies, 


ſowie viele andere Waaren, ſollen ſchleunigſt zu feſten Taxpreiſen ausverkauft werden im 


azar am Berliner Thor 3. 
3. Februar,. Morgens. 


Eröffnung Mittwoch, den 


De 


geſucht Suche mein gutes 


Cölner Domloose ½, ½u. / Antheile.— Danziger Loose a 1 MK. pp. 
«Colonialgewinnioose nehme in Zahlung; [hier und von außerhalbl. 


SS eeessee,,zt̃aee 
Lokal⸗Verband Stettiner Kegelelubs. 
Großer humoriſtiſcher 


= Herren-Abend 


am Mittwoch, den 3. Februar 1892, Abends 8½ Uhr 


(Th. Willer). 


pII-LONBEIR 


Berlin W. 
) Veipzigerſtr. 103 u. Neuſtrelitz. 
Lotteriebräuer Berlin. — 


Neichsbank⸗Giro⸗Conto. — Telegramm⸗Adreſſe für e 
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Mk.— 
100 Central-Hülsen 1,10 Mk. 


atis u. franko. — — ostenlos. 


eiten stark ken. 


affenfa . 
een — Scheele 


Berlin 8. W. 125 Friedrichstrasse 212. 


n-Ausverkauf & 


5 NEE SE 
hr BER u 


OT Re DEE 
gegen ein 


Berliner Haus 


Gut 


möglichſt unmittel⸗ inzukauſchen event. in Zahlung zu geben. 


lick, Reſtaurateur, 
Otto Kap Berlin, . 47. 


Geſchäft, nach dieſer Zeit in der Armenkaſſe gegen Ab⸗ 
gabe des Pfandſcheins zu erheben. Die Pfänder 
ſelbſt können bis zum Auktionstage verzinſt oder ein⸗ 
gelöſt werden. 


Hoffnung aus des Mädchens Geſicht und Stimme 
ſich auf ſie herabſenke. „Du weißt nicht, wie er 
barmungslos die Befehle ausgetheilt werden, und 
daß werden ſie nicht befolgt, als Strafe ſofort 
der Tod über den Ungehorſamen verhängt wird.“ 

„Ich habe davon gehört,“ ſagte Marcella, „und 
Bryan iſt einer Derjenigen, welche unweigerlich 
ſich der Strafe des Ungehorſams unterworfen 
hätten. Er würde ſich geweigert baben, zu 
tödten und hätte ſich ſelbſt den Tod gegeben.“ 

„Sein Eid,“ murmelte die Mutter. 

„Er hat denſelben zurückgenommen. Er hat 
ſich ſeit langer Zeit von den Feniern getrennt 
— er iſt das Opfer der Rache einer geheimen 
Verbindung geworden, weil er ſich von derſelben 
losſagt. Wenn er ſtirbt, ſo ſtirbt er als Mär⸗ 
tyrer, obgleich ſelbſt ſeine eigene Mutter —“ 

Ein Schrei ertönte von Frau Kilmorey's Lip⸗ 
pen, und ſie brach in erſchütterndes Weinen 
aus. Im Momente kniete Marcella an ihrer 
Seite. 

„O, Mutter, Mutter!“ rief ſie, „weshalb 
willſt Du Dein eigenes Herz ſo quälen, indem 
Du Dir Unmöglichkeiten einbildeſt? Er wird 
gerettet werden weil er unſchuldig iſt.“ 

„Mein Liebling,“ ſchluchzte die Mutter, das 
junge Mädchen an ihr Herz ziehend. „Du haſt 
über mich den Sieg davongetragen. Nie wieder 
ſoll ein ſo wahnwitziger Gedanke in mir Raum 
finden. Du biſt werth, ſeine Gattin zu ſein, 
Marcella, und ich — ich — habe auch Dir 
bitteres Unrecht gethan.“ 

„Ich weiß das,“ ſagte das junge Mädchen ge⸗ 
laſſen, „doch das Entſetzliche, was ich fürchtete, 
ſeit Bryan von uns genommen, iſt nur geſchehen, 
damit wir uns beſſer gegenſeitig verſtehen lern⸗ 
ten. Jetzt habe ich das Aergſte überſtanden, und 
wir wollen zuſammen nach Dublin geben. Nun⸗ 
mehr brauche ich nicht ferner zu fürchten, in 


\cademie für Kunstgesang. 
Mittwoch, d. 3. Februar er, Abends 8 Uhr 
im großen Saale des Concerthauſes: 


Concert 
unter gütiger Mitwirkung des Fräulein 
Hedwig Rosenberg und dee 
Herrn Albert Grau. 
Programm. 


1. Schillermarſch Lißt. 
WR . 17 ee 
2. a. Mein Herz iſt ſchwer. 
b. Freudvoll und leidvoll Franz Schubert 
3. a. Wohl blühet jedem Jahre Holländer 
b. Minnelied ö Solo⸗ Brahms. 
c. OberfränkiſchesHirtenliedl Quartettesdienzel. 
4. a. An den Sonnenſchein Schum 
b. Im Sommer \ Franz. 
e. Er iſt gekommen 
5. Arie aus Achilleus Bruch. 


(Frau Gardeike.) 
6. Paraphraſe über d. Fledermauswalzer Schütt. 
(Frl. Rosenberg.) nr 
7. Arie aus: Das Glöckchen d. Eremiten. Aimé Maillart 


3, a. Der Nußbaum e Schumann. 
b. Winterlied (Frauardeike.) ob. 


). a. Die Fenſterſcheibe Schumann. 
b. Im Frühling (Fräulein Franz. 
c. Walzer aus „Fauſt“. Below.) Laſſen. 
d. Im Walde Hofmann. 
10.a. Wi genlied Brahms. 
b. Spinn, ſpinn. Solo⸗ Jüngſt. 
c. Barcarole. Quartette. Brahms. 
d. Elfenlied. Hoffmann. 


Maltas. 
(Frühmorgens, Ballade, . Reimſpiel, 
r 
Ein lyriſches Intermezzo für Frauenchor Rheinberger. 
Einlaßkarten 2 Mk. in der Muſikalienhandlung von 


E. Simon und P. 
Hermann Kabisch. 


Der Bechſtein'ſche Concertflügel ift aus dem Magazin 
des Herrn Commiſſionsrath Wolkenhauer. 


Morgen (Donnerſtag), Abends 8 ½¼ Uhr: Monats⸗ 
verſammlung bei Notz (Gutenbergſtr.) 

1. Vortrag des Herrn Oberarztes Dr. Hans 
Schmidt. 2. Aufnahmen. 3. Geſchäftliches. (An⸗ 
gehörige willkommen.) 


Grabow a. 0. 


Den Mitgliedern zur gefl. Nachricht, daß von jetzt 1 iſt das berühmte Werk 


die Kaſſe geöffnet iſt: 
b les — 8—11 Uhr, Nachmittags von 
2—4 Uhr, Sonntags und Feſttags geſchloſſen. 

Die Auszahlung des Krankengeldes erfolgt nur 
des Sonnabends Vormittags von 8—12 Uhr. 

Die Herren Arbeitgeber werden erſucht, in dieſen 
Stunden die Beiträge an die Kaſſe abzuführen. 

Der Vorſtand. 


Carl Renner. 


Stettiner Handwerker-Verein. 


Morgen, Donnerſtag, Abends 8 Uhr, gr. Ritter⸗ 


Bl ftrafe 7, 1 Tr. 


Vortrag 


des Herrn Direktor Dr. Lehmann. 
Freude können theiluehmen. Der Vorſtand. 


Stettiner Turnverein. 


( Korporation.) 
Feier des 45. Stiftungsfeſtes. 

a) Schauturnen am Sonnabend, den 7. d. M., 
Nachmittags 4 Uhr in der ſtädtiſchen Turnhalle 
an der Bellevueſtraße. Einlaßkarten find nur 
noch heute Abend daſelbſt zu haben; 

b) Turugeſchichtliches Jeſtſpiel und Tanz 
am Sonnabend, den 13. d. M., Abends 8 ¼ Uhr 
im großen Saale des Konzerthauſes; Anmeldungen 
Einzuführender ſpäteſteus heute Abend in der 
Turnhalle. Der Vorſtand. 


Verein der Fer-, luf- u. Land- 
maſchiniſten zu Skettin. 


Unſer Stiftungsfest findet am Sonnabend, d. 


6. d. Mts., Abends 8 ½ Uhr, bei Herrn Rohrer 


ſtatt. = 5 14 IM 
N Gäſte, durch Mitglieder eingeführt, haben Zutritt. 
C. Schlilehting und 
C. Kienitz, Grabow d. O., Breiteſtr. 14, zu haben. 


Eintrittskarten ſind bei 


Der Vorſtand. 


Leihhaus-Auktion. 


Dieuſtag, den 9. Februar, Vorm. 10 Uhr, 
im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher durch Herrn 
Lehmann Auktion über verfallene Pfandſachen. Der 
Ueberſchuß iſt vom 13.—23. Februar in unſerm 


ar. 


Orts krankenkasse Ein wahrer Schatz 


ſtraße Nr. 41. 


Gel 


ſonſt. 


10 75,00 nur in neuer guter Füllung. 


5 J. Gollnow, Stetlin. 


den Straßen Dublin's geſehen zu werden, nach⸗ 
dem man meine Identität mit Marcella Grace 
kennt, und mir hierher gefolgt iſt.“ 

Marcella ſetzte jetzt des Weiteren die Gründe 
ihrer früheren Weigerung, die Mutter zu be⸗ 
gleiten, auseinander Nachdem das geſchehen, 
war Frau Kilmorey überzeugt, daß das junge 
Mädchen nimmer die Wahrheit geſtehen würde, 
welche Bryan vernichten mußte. 

Am nächſten Morgen ſchon kam eine Vor⸗ 
ladung an Marcella, als Zeugin in der im De⸗ 
zember ſtattfindenden Verhandlung wegen Mordes, 
verübt in der Nacht vom zehnten Januar von 
Bryan Kilmorey an Gerald Ffreuch Ffont, zu 
erſcheinen. 

„Sie baben beſchloſſen, mir ein Geſtändniß 
entlocken,“ ſagte das junge Mädchen. „gut, ich 
werde ihrem Rufe folgen. Ich werde ohne Furcht 
vor die Schranken treten und auf ihre Fragen 
antworten. Guter Gott! Wenn man bedenkt, 
wie ein Mann, wie Bryan, nur verfolgt wird, 
um ihn zu vernichten, und daß man glaubt, ich 
könne zu ſo elendem Werke die Hand bieten! 
Komm', Mütterchen, faſſe Muth. Ohne mich 
ſind ſie nicht im Stande, ihm auch nur ein 
Haar zu krümmen, ſonſt würden ſie ſich nicht ſo 
ſroße Mühe geben, mich zur Zeugenſchaft zu 
bewegen. Aber ich werde ſie ſämmtlich hinter's 
Licht führen oder ich werde ſterben — — ich 
werde ſterben.“ 

Dieſe letzten Worte ſprach ſie mit ganz eigen⸗ 
thümlicher Betonung. 


Cortſetzung folgt.) 


Hugo Rust 


Zigeunerreigen 
für Pfte. und Violine 


ei allen Geigern empfohlen, die die II. Lage 


des Violin-Pensums erreicht haben, Jeder 


trebsame Lehrer wird den Zigeuner 


reigen gerne, nach nur flüchtiger Durch- 
sicht, als praktisch und brauchbar in sein 
Repertoir aufnehmen. 
H. Rust, Op. 12. A 1,20. 
Gegen Marken freie Sendung. 


E. Simon, Stettin, 


Musikalien- und Harmonium - Magazin. 


| Dombau-Lotterie. 


Ziehe beſtimmt 18.— 20. Februar. 


baare Geldgewinne. 


75000, 30000, 15000 ze. 


Kleinſter Gewinn 50 Mk. 


Original⸗Looſe à 3 Mk. 


Halbe Antheile Mk. 1,75. 
Porto und Lifte 30 Sen © 
u C. 
D. * II, Spandauerbrücke 16. 


Freiwillige 


Am Mittwoch, den . d. M., Vorm. von 9¼ 
ab, verſteigere ich Albrechtſtr. 3a i 
gebände): 


Ca. 200 2 af. Meer u. Gabeln, 


188 q. Deſſertmeſſer (faſt neu), 2 große 


Tafeltücher und 57 Servietten, verſchiedene 
Möbel, 1 Hängelampe, div. Herrenkleidungs⸗ 
ſtücke und 1 Oelbild 


Voss, Gerichtsvollzieher. 


5 Zahn Atelier 


Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ꝛc 


gegen Baarzahlung. 


für alle durch jngendliche Verirrungen Erkrankte 


f. Relau sselbstbewahrung 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 A 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; * — verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. 20 74 — das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 

In Stettin — * Hans Priebe, 
vorm. Späthen'ſche Buchhandl., Breite 


8 findet Jedermann 3. Huvothel u. Jeb. 
Zweck billig. Fordere Statuten um⸗ 
Adreſſe D. ©. Berlin⸗Weſtend. 


M. Hoppe, 


Tiſchlermeiſter und Leichenkommiſſar, 
Kloſterhof 21. 
Sargmagazin Hof parterre. 


Eichene und -fichtene Planken ; 


farge, Metallſärge, 


ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit innerer 
und äußerer Dekoration ſofort lieferbar. 
göllſtändiger Begräbniſſe werden 
und in koulanter Weiſe ausgeführt. 


Aufträge 
entgegengenommen 


Betten, Beitfedern und Daunen. 
Betten A 15,00, 20,00, 25,00, 80,00, 50,00 


Pandfederingrößter Auswahl zu ſehr bell 
beetle Mer Horchnrdt,Beutferit.0/18. 


3 


Prämiirt. 
ana 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


— 


1 gut erhaltene Drehtolle iſt zu verkaufen "= 
Albrechtſtr. 3b im Keller: 


ü Soll r re 
eg — 4380 ae f 


- 
0 
N 
1 


Kur 


e. 


2 5 Turückgesetzter Manufaktur-Waaren. 


(x 


Farbige und — gestreifie und damassirte | 
Sammette und Plüsche 


. euer von 2 e an. 


Anthır acite- Cannel- Schles. l. „Engl Sleinkohlen Braunkohlen. Gaskoke. m iqueltes, dec ae ein. (eitFal-Kohlen-Depot., 


Adolph Goldschmidt, 


Neue Königſtraſſe 1. 
i Trotz aer rt N der Jute⸗ 
I waaren offerire eine P 
2 te. 172 82 00 Pf. re ” 80 1 
Sch 
2 Ch. ee ie geſtr. Wander 5 455 
3 


di 
bei Abnahme von mindeſtens 100 Stück, 


19 ferner: 

Wollene Pferdedecken in verſchiedenen Quali⸗ 
0 täten, ſchwarze waſſerdichte Pferdedecken, ge⸗ 
füttert, waſſerdichte impräguirte Segeltuche 
Ai zu Plänen, Veranden und Sommerzelten, 
Sackband, Bindfaden, Scheuertücher 2c 


Gummi ⸗Artikel 


aller Art, hochfeine Specialitäten. Preisliſten gratis 
und franko. A. II. Theising in Dresden. 


Verkauf on 5 
Saat⸗Getreide 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Heute Nacht 1% Uhr entſchlief nach acht: 
tägigem ſchweren Leiden unſer inniggeliebter 
treuer Vater, der Rentier 
Gottlieb Breslich 
im Alter von 90 Jahren. 
Luise Breslich. 
Ottilie Breslich. 
Stettin, den 2. Februar 1892. 
Die Beerdigung findet am Freitag Nachm. 
3 Uhr vom Trauerhauſe Grabowerſtr. 18 
aus nach dem alten Kirchhofe ſtatt. 


külr Danlau-Lalktie. 


Ziehung unwiderruflich am 18. Februar 1892. 


Hauptgewinne M. 75000, M. 30000, 
15000, 6000, 3000 u. f. w. u. ſ. w. 


Nur baares Geld ohne Abzug. us 


Ganze Originallooſe à 3½% Mk. 


(Für Auswärtige incl. ſpäterer Ziehungsliſte.) 775 


N 123 3 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Eine Tochter Herrn Carl Scheye Stettin] 

Geſtorben: Frau Pauline Beck, geb. Klug [Kol⸗ 
Bel Herr Dr. med. Ludwig Häuſſer [Greifswald]. 

rr Carl Fiſcher [Stralſundl. Herr Carl Jancke 
Straliund]. „Fran Paſtorin Trantow, geb. Putzier 
Priemen]J. Frau Anna Lorenz [Weſtſwine!. Herr 
Augnſt Geck [Stettin]. 


Webers Postschule, Stettin. 


Aa ſtitut erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 
Nordoſt⸗Deutſchlands. Oſteraumeldungen bald erb. 
Prosp. frei. Director Weber, Poſtſeer. a. D., Deutſcheſtr. 12 


Ein Mühlengrundſtück, 


nahe einer verkehrsreichen gr. Stadt, ſowie am Bahn 
hof gelegen, iſt anderer Unternehmungen halber ſofort 
billig zu verkaufen. Näh. in d. „ Erp. d. Bl. Kirchplatz Z. 


Postschule Stettin. 


Alleinige Anſtalt, deren Schüler die Poſtgehülfen⸗ 
Prüfung beſtanden haben. Anmeld. zu Oſtern nimmt 
an Dir. Jaskoweki, Sprachlehrer, Lindenſtr. 26. 


on nächſte Woche Ziehung. 


Grosse 


Lotterie zu Danzig, 


aus meiner Züchtung hat begonnen. 
Auf Wunſch überſende ich ausführlichen Prospekt 


O. Beseler, 


Kloſtergut Weende (Poſt und Telegraph). 
Bahnſtation Göttingen. 


Die beliebte Russische Mischung 


. MESSMER“ 
Hees 50 


opr.Pid 


BABEW-BADEN — Kais. Kgl. Hofl. — FRANKFURT a. u. 


er Gonenrsmasse Köniesthon if 


findet nur noch ganz kurze Zeit ftatt. 
Die noch vorhandenen Beſtaͤnde von: 
Tanzschuhe, Hausschuhe, 
Gummischulie, Filzschuhe und Stiefel, 
Kinderschuhe (Sommerartikel zu halben Preisen), 
Herren- und Damenstiefel 


ſind wiederum weſentlich im Preiſe ermäßigt, um die Auf⸗ 
löſung des Geſchäfts ſchnellſtens zu bewirken. 


m. — ee II 


bei Max Schütze, Stettin. 


Ziehung am 11. Jebruar d. % r — =) 

4000 Gewinne Brüsseler 
auptgewinne im Werthe von: ® um 

10 009 Mark, Corset-Fabhrik 


Stettin, 31 Mönchenſtr. 31 
(vis-A-vis der Saunier'ſchen Buchhdlg.). 
urnſere Corſets, welche ſich durch hervorrag eube 
gute Formen und ſolide Fabrikation auszeichnen, 
wegen ihres leichten und zwangloſen Tragens 
ärztlich empfohlen, geben ſchöne ſchlanke Figur 
und ſind dauerhaft und chic! 

In 1 Farben, Qualitäten und Stoffen von 
75 0 bis 30 46 vorräthig. 

In Umſtands⸗, Nähte und 11 0 FCorſetten, 
bygieniſchen Gradehaltern nach Prof. Dr. Orth, 
Ausgleichungen, Tournüren ꝛc. ꝛc. halten wir ſtets 
ee bhaltigſte Auswahl! 

5 2. 8. Auswärtige Beſtellungen auf Auswahl⸗ 
ſendungen werden ſofort berückſichtiat! 


Für Conditoren, Apotheker ıe. 


Einige Centner 


weißes Ausſch hußpapier 


5 000 Mark, 
3 000 Mark, 
2000 Mark, 
1000 Mark, 


A. oGSE A I Mk. 


11 Looſe für 10 Mark, 1 2 
28 Looſe für 25 Mark 7 1 
ſind zu beziehen durch 


F. A. Schrader, Haupt- nl 


Hannover, Große Pacbofſraße 29. er 
Zu haben in Stettin bei 4s. Meichert, i 5 


Rranimarkt 7 und s. A. Haselow, 
Frauenſtr. 9. 


© 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


Das größte RT 8 empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
8 8» find zu verkaufen 
} \ Auch Theilzahlung geſtattet. 
Be u Brod, 2 tiechplaß 3/4, b. 1 Tr. 
3% Pd. für 50 Pfg., empfehlt r Max Borchardt, e 


Völker, Reifſchlägerſtr. 18. 


lugo Peschlow, |: 
4, Preiteſtr. 4, 


früher Breiteſtraße 65, 
empfiehlt ſein großes Lage! 
aller Arten von Uhren 
und Uhrketten zu unge 
wöhnlich billigen Preiſen. 


5 neutlerstrasse 16-18, I., II. u. III. r e W 
0 „ Mönclishof Aunkel, 20 Fl. 5 


2üß.(k(ͥͤ ͤ ¶——. 
Malvorlagen N 


9 echt Münchn.Leistbräu ‚Sedlmayr,20 - - 
ſowie ſämmtliche Utenſilien in reichhaltigſter Auswahl 


echt Nürnberger Freih. v. Tueher, 20 
M e e e,, 
zur Aquarell⸗, Oel-, Chromo⸗, Majolika⸗, Spritz⸗, Paſtell⸗, Ber > RE 
; Bronce⸗, Holzbrand⸗ „ „Emaille“ Malerei. ee 
a Gravirte Thonwaar en in diverſen neuen Muſtern. f A Stettiner Tafelbier, Bergschloss, 


Id. Bergschl. -Pilsner, Greifenbräu 26 
918 dunkles Exportbier, Moabit, BU; * 
25 
4 Münchner Gebrön, B Bergschloss, 30 - 
Kronenbrüu-Elysınm - 
Zeichenutenſilien. bee Lager 
Beamten und Militärs ge⸗ Bureau⸗ und Luxus⸗Papiere. 


währe ich bei größeren Geld W. Beinecke, Frauenſtr. 26. 


beträgen Natenzahlungen. e O B | 
betragen Patenzablungen. Seim iat, u, Terpentin@eite 7 = Gröſere und kleinere Posten ur |£ scar Brandt, 
Grosse Beiten 12 M. Salmia N Futter⸗ u. Zuckerrüben im 


r Pfd. 25 Pfg., nerguragne 2. — - Teloplion No. 508. L 


aim Rostock.Lagerb., Mahn &Ohlerich, 30 
“14 Doppel-Malzbier, 30 

echt Grätzerbier, ganz altes, 30 
echt Berliner Weissbier, 36 
echt engl, Porter und Ale, 10 1 
n tei Haus. Flaschen ohne Pfand, — 0 
in Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 5 


. Fare 
eee 
8 Bey HU 3 — 


it ae * weiße Schnitzelfeife kauft per Kaſſe 

5 ne gten neuen Federn ! ra Eh 7055 5 N 1755 

Gust Lusti lin, Prinzeuſt 43 er Pfd. 25 Pfg. = — 

7 SR i Talis nu Kai 22 inte 7 . Getreidehändler W, Rockstädt, E Pen (Lichtſchl.) mit Bee Kg zit 
5 Viele — Gustav Eneke, Seifenf abrik, Schuhſtr. 8. Bernau. verkaufen Johannisſtr. 5, Sth 


Betsellungen daselbst oder im Komtoir‘ Breitestr. 34 erbeten. Wiederverkäufern ed Vorzugspreise. James Stevenson. 


A C 


cand. theol. 
ſucht zu Oſtern eine Stelle als 


Hauslehrer. mh 


Anerbieten nimmt entgegen Dr, . Grass mann 
Stettin, Kirchplatz 3. 


Nützliche Bücher! 


Selbſtunterricht 5 Selbſtbelehrung. 
Richtig —— — d. — 
Von Uebelacker. 
Richtig glechuen d. Selbſtunt. 
Von Director Schulze. 3 M. 
Buchführung d. Selb amt. 
Von Direct. Bachma 
Handels torresbondenz 13 Selbſtunt. 
Von Bachmann. 
Kaufm. Rechnen d. Selbitunt, 


Von 
National- Vieſſteller, D. Deutſcher 

Von Uelelacker. 3 M. 
Deutſches Wörterbuch für Rechtſchreibung, 

Grammatik und Fremdwort. 

Von Uebelacker. 3 M 

Medieiniſches Hausbuch. 
Ko 3 M. 


Von Dr. Koch. 
Zuriſtiſches Hansbuch. 
Von Dr. Marcuſe. 3 M. 

d Die beiten Werke ihrer Art. is 
Salz in en Buchhandlungen, ſonſt von 
Auguſt Schultze's Verlag, Berlin, 

f Friedrichſtr. 131. 


Eine ältere Perſönlichkeit, die Haus 
arbeit übernimmt und kinderlieb iſt, 
wird für einen kleinen Hausſtand auf dem Lande ge⸗ 
ſucht. Meldungen ſind Zeugniſſe in Abſchrift und 
Gehaltsforderungen beizufügen. 
Näheres durch die Exped. d. Bl. Kirchplatz 3. 
Jeder findet ſofort 8 Fordere Stellen⸗ 
Courier, Berlin⸗Weſtend. 
In meiner Sehriftgießerei it eine 


Stelle für 


einen Lehrling 


offen. R. Grassmann. 


Maskengarderobe, elegant und billig, zu 8 
Hayden, Fiſchmarkt 8/9, 3 T 


Nur noch kurze Zeit geöffnet! 


Eppmann's Panopticum, 


Roß marktſtr. 16. 
* Abtheilungen, 
Eintritt 50 Pf., Kinder 25 Pf. 
Vereins billets find in allen Geſchäften gratis zu haben. 


Keltiner Kadttheater. 


Mittwoch: 


Großſtadtluft. 


Donner Ran: > „Saftfoiel des Kammerſängers Herrn 
Th. Reich 


Der fliegende Hollander. 
Bellevue- Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Mittwoch, den 3. Februar 1892: 
Novität. Zum 1. Male: Novität. 


Einſame Menſchen. 


8 a 5 Vorgängen von Gerhard Hauptmann. 
½ Uhr: Concert im Saal. 


Donnerſtag, den 4. Februar 1892: 
Volksthümliche Operetten-Vorſtellung bei 
kleinen Preiſen. (Parquet 50 Pf.) 


Der Feldprediger. 
elltralhallen. 


Ganz neues Programm 
Grosser Sucees 


Jules und Anite 


Schaffeur. 
Aeleten und Doppel⸗Kraft⸗ 
g Jongleure. 
Anfang 8 Uhr. Familien 
billets zu allen Plätzen nur 
im Bureau zu haben. 


